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Jahren so viele geworden, dass  
sie in dieser knappen Schrift 
wohl etwas zu kurz kommen), 
sodass wir hier vor allem auf  
unsere großen Kataloge und die 
vielfältige Information auf unse-
rer Website verweisen möchten.

Die faire Zusammenarbeit mit 
unseren Geschäftspartnern, dem 
Buchhandel in all seinen Formen 
und unseren Druck-Auftrag  - 
ge bern liegt uns besonders am  
Herzen. Ihnen allen ist dieser 
Einblick in unsere Unternehmen 
gewidmet: Sie sollen sich immer 
auf uns verlassen können.

Anfänge« war der Titel unserer  
Jubiläumsschrift »150 Jahre Beltz  
1841–1991«. Und »Neue Anfän-
ge« nannten wir 1999 eine kleine 
Info-Broschüre anlässlich der 
Neugründung des Unternehmens 
1949 vor 50 Jahren in Weinheim.

Jetzt schreiben wir 2011. Wir  
führen die Firmengeschichte fort. 
Erneut werden wir uns dabei un-
serer historischen Wurzeln be-
wusst. Wir verfolgen – freilich 
nicht ohne manche Umwege –  
eine klare Linie, in den Verlags-
programmen wie in den druck-
technischen Sektoren unseres 
kom binier ten Unternehmens. 
Wir machen keine Kompromisse 
in der Qualität. Unsere Verlags-
programme spiegeln eine liberale 
geistige Haltung wider. In den 
Grafischen Be trieben gelten die 
Prinzipien der Zuverlässigkeit 
und des tech nischen Optimums.

Wir suchen den intensiven, oft 
freundschaftlichen Kontakt zu 
den Autoren (es sind in all den 

Liebe Freunde
des Hauses Beltz,
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1841 Julius Beltz (1819 bis 1892) gründet, gerade 22-jährig, eine Buchdruckerei 
im thüringischen Langensalza, nahe Erfurt.  

1848 Im Revolutionsjahr wird eine liberale Wochenzeitung, »Freiheit – dem  
deutschen Volk gewidmet«, herausgegeben, die nach einem Jahr von der Zensur  
als »zu demokratisch« wieder verboten wird.

1849 wird von Julius Beltz für den Thüringer Lehrerverein eine Schulbuch-
handlung eingerichtet.

1868 erfolgt die Übernahme des Verlages Adolph Büchting, Nordhausen, die 
zur »Einrichtung eines Verlagsgeschäftes« unter der Firma Julius Beltz« führt.  
Eine Titelliste führt Lehrbücher für Religion, Geografie, Geschichte und 
Landwirt schaft auf.

1903 Julius Beltz (1880 bis 1965) übernimmt als Enkel des Gründers das Unter-
nehmen von seiner verwitweten Mutter Helene. Ab 1908 firmiert er als »Päd-
agogischer Verlag und Hofbuchdrucker des Fürsten von Schwarzburg-Sonders-
hausen«. 1909 beginnt mit dem Kauf der Zeitschrift »Die Volksschule« eine 
Ent wicklung, die Julius Beltz in den 20er-Jahren zu einem vielseitigen Schul-
buchverlag werden lässt.

1932 tritt der Sohn, Wilhelm Beltz (1905 bis 1975) als Gesellschafter in die Fir-
ma ein. Das Unternehmen befindet sich mit über 300 Mitarbeitern in Druckerei 
und Verlag auf dem Höhepunkt. Das Verlagsprogramm umfasst 16 Zeitschriften 
und weit über tausend Bücher, Ganzschriften und Lesehefte.

1933 Der Verlag wird wegen seiner »demokratischen Tendenz« zunehmend  
reglementiert. Er verliert die meisten seiner Zeitschriften und muss die Schul-
buch produktion einschränken. Die Druckerei wird mit Lohndruck für Fach - 
verlage beschäftigt.

1946 Große Teile der Druckerei werden von der sowjetischen Militäradmini-
stration als Reparationen requiriert. »Auch der Verlag lag im Wesentlichen still«,  
so in einer Erklärung von Wilhelm Beltz 1949.

1949 Julius, Wilhelm und Charlotte Beltz verlassen als »Zonenflüchtlinge« ihre 
Heimat und übersiedeln nach Weinheim. Der Verlag Chemie, der nach der Zer-
störung des Verlagsgebäudes von Berlin nach Weinheim umgezogen ist, bietet  
erste Unterkunft: in der Werderstraße, bis heute Sitz des Verlages. Unternehmen 
und Vermögen der Familie in Langensalza werden wegen Zonenflucht enteignet. 
Die Druckerei wird als Volkseigener Betrieb »VEB Thomas Müntzer« fortgeführt 

 

Sechs Generationen  
eines Familienunternehmens
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und später der »Akademie der Wissenschaften« in Berlin zugeordnet. Julius Beltz 
korrigiert seine Visitenkarte und markiert so den »dritten Anfang« …

1960 Nach zehn Jahren werden wieder fast 100 Mitarbeiter beschäftigt; das Un-
ternehmen hat sich als Offsetdruckerei und pädagogischer Verlag neu etabliert. 
Freilich beträgt der Umsatz lediglich 1,5 Mio. DM – Manfred Rübelmann, seit 
1960 bei Beltz tätig und Mitgesellschafter seit 1963, 1970 adoptiert, erkennt das 
traditionelle Potenzial des Verlages und kann in der Folgezeit eine stetige Fort-
entwicklung initiieren.

1966 Beltz feiert sein 125-jähriges Bestehen als »Kulturinstitution, Wirtschafts-
betrieb und technische Anstalt unter einem Dach« (Börsenblatt). Zugleich wird 
der erste Bauabschnitt des Druckerei-Neubaues in Hemsbach fertiggestellt (ihm 
werden noch acht weitere Bauabschnitte nach einer Grundkonzeption der Wein-
heimer Architekten Waldemar und Jan Lippert folgen).

Die  Hans Joachim Gelberg startete unter »Beltz & Gelberg« ein 
neues Kinder- und Jugendbuchprogramm. Nach dem Erfolg des pädagogischen 
Magazins »betrifft erziehung« gründet Beltz das Wissenschaftsmagazin »Psycho-
logie Heute«, 1976 das »Sozialmagazin« und weitere Zeitschriften. 1975 beteiligt 
sich Beltz am neu gegründeten Campus Verlag in Frankfurt/Main. Die Psycho-
logie wird – neben dem traditionellen Gebiet der Pädagogik – das zweite Fach-
gebiet des Verlages, gefördert durch die schulpsychologischen Veröffentlichungen 
und die Reihe »Deutsche Schultests« des Herausgebers Karlheinz Ingenkamp.

Die  Sie sind gekennzeichnet durch eine kontinuierliche Entwick-
lung des Verlages (so die Gründung der »Psychologie Verlagsunion«, die Betei-
ligung am Juventa Verlag, die Übernahme des Quadriga Verlages sowie des Ta-
schenbuchprogramms »Gulliver«) wie auch durch den ständigen Ausbau des 
technischen Betriebes, der mit modernster Technik und über 100 Mitarbeitern 
sich aktiv auf die ständig erhöhten Anforderungen des Verlages und zahlreicher 
Fachverlagskunden ausrichtet.

Die   – die deutsche Wiedervereinigung  
führt zu einer neuen Verbindung von Beltz Weinheim mit dem Stamm  -
haus in Bad Langensalza. Mit großem Investitionsaufwand wird ab 1992 
die vollständige Erneuerung des Betriebs vorgenommen; 1998 und 2003 
wird auf 7.000 m2 Betriebsfläche eine moderne Großbuchbinderei entwi-
ckelt. 2011 erfolgt die nochmalige Erweiterung um 2.400 m2 für die zen-
trale Druckerei einschließlich des Akzidenzbetriebes Weimar Druck und 
von Sonderproduktionen unter »BELTZ fine books«. Ebenfalls ab 2011 
heißt das Unternehmen »Beltz Bad Langensalza GmbH«.

• 

• 

-

-

• 
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Langensalza I 

Die Buchdruckerei

I
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inhaltlich verantwortlicher Heraus-
geber Ausdruck verlieh. 

Für das eingeschüchterte feudale 
Estab lishment, das die Frankfurter 
Nationalversammlung schon nach 
einem Jahr zur Episode degradierte, 
war das denn doch zu starker Tobak. 
Mit dem unverblümten Hin weis, die 
»Freiheit« sei »zu demokratisch«, 
wurde sie bereits nach einem Jahr 
geschlossen. Wie der Erziehungswis-
senschaftler Otto Monsheimer um 
1930 im Langensalzaer Verlagshaus 
noch in Erfahrung bringen konnte, 
hat Julius Beltz in der Paulskirchen-
zeit eine durchaus wahrnehmbare 
Rolle gespielt: »Nicht wenige der da-
maligen Flugblätter waren von hier 
ins Land gegangen.« 

Für die folgenden anderthalb Jahr-
zehnte schweigen die ohnehin lü-
ckenhaften Quellen erneut. Aus den 
Lebenszeichen der Jahre 1866 und 
1868 ist allerdings für den Zeitraum 
davor zu schließen, dass sich die 
Druckerei Beltz stetig entwickelt hat, 
ohne große Sprünge zu machen. Be-
reits 1849 war in Langensalza eine 
Buchhandlung gegründet worden, 
die auch das örtliche Druckgeschäft 
von Julius Beltz beflügelt haben dürf-
te. Die Demokratisierung des politi-
schen Lebens hatte zwar einen Rü ck-
schlag erlitten, aber im Alltag war sie 
nicht aufzuhalten und ließ vielfältige 
Kommunikationsbedürfnisse entste-
hen. Es gab viel zu drucken. Gleich-
zeitig machten erfinderische Geister 
das Papier billiger und den Druck 
leis tungsfähiger.

Um den Jahreswechsel 1865/66 
lässt wiederum die Greßler’sche 

Julius Beltz war nicht nur ein agiler 
Drucker, er hatte auch eine politi-
sche Überzeugung, die er nicht für 
sich behielt. Mit dem fortschritt-
lichen Bürgertum seiner Zeit teilte  
er die liberale Gesinnung, der er ab  
April 1848, im Paulskirchenjahr, in 
einer Wochenschrift mit dem pro-
grammatischen Titel »Freiheit« als 
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Schulbuchhandlung ein Schlaglicht 
auf Julius Beltz’ Druckerei fallen. Es 
erscheint ein »Verlags-Katalog« der 
Schulbuchhandlung, der auf jeweils 
ca. 20 Seiten die »Kleine Schul- und 
Lehrerbibliothek« und das »Archiv 
für Unterrichts-Musikalien und Kir - 
chen-Musik« nachweist. Beltz hat 
nicht nur den Katalog, sondern auch 
eine ganze Reihe der verzeichneten 
Lehrwerke gedruckt.

Stand für Julius Beltz bisher die 
Druck dienstleistung im Vorder-
grund, zu der nur gelegentlich und 
ohne bewusste Spezialisierung verle-
gerische Aktivitäten traten, so ändert 
sich das in den späten 60er-Jahren. 
Mit einer Anzeige im »Börsenblatt 
der Deutschen Buchhändler« gibt 
Beltz im März 1868 zu wissen, dass 
er neben seiner Dru ckerei nun auch 
das Verlagsgeschäft betreiben werde. 
Zum Start hat er Rechte eingekauft 
– bei dem Verleger Adolph Büchting 
in Nordhausen, der ihm den größe-
ren Teil seines Programms abtritt. 
Beltz listet 32 Lehr bücher auf, u. a. 
zu den Themen  Geschichte, Zeich-
nen, Geografie, Mathematik und Re-
ligion, auch ein Erziehungsratgeber 
für »treue Mütter« fehlt nicht. 

1892 … 1903 … 1908

Im Jahr 1892 trifft das Unternehmen 
ein bestandsbedrohender Doppel-
schlag: Im Januar stirbt der zur 
Nachfolge vorgesehene Sohn des Fir-
mengründers, Paul Beltz, mit 38 Jah-

ren. Im Juli desselben Jahres beklagt 
die Familie das Ableben des inzwi-
schen 73-jährigen Firmengründers 
Julius Beltz. Zum Glück für das  
Un ternehmen zeigt sich die damals 
32-jährige Witwe Pauls, Helene Beltz, 
in der Lage, die Firma fortzuführen. 
Ihr Sohn Julius löst sie mit 23 Jahren 
im Mai 1903 ab. Er bekräftigt das In-
teresse des Verlags an pädagogischer 
Literatur und bekennt sich zu der 
vom Großvater ererbten liberalen 
Grundeinstellung. 1908 firmiert er 
nicht ohne Stolz als »Pädagogischer 
Verlag und Hofbuchdrucker« (des 
Fürsten von Schwarzburg-Sonders-
hausen). Die Tür zu einer neuen Un-
ternehmensepoche ist aufgestoßen.

In einer Zeit, da in Deutschland all-
mählich Themenverlage modernen 
Zuschnitts entstehen, entscheidet 
sich Beltz für die Pädagogik, die ihm 
von der Greßler’schen Schulbuch-
handlung seit Unternehmensgrün-
dung her vertraut war und die ihm 
angesichts der Bildungsbeflissenheit 
des Bürgertums gute und regelmä-
ßige Geschäfte verheißt.

Mit dem Bekenntnis zur Verlegerei 
und zur Pädagogik ging ein weiterer 
Epochenschritt einher: Julius Beltz 
gibt seine Bücher in Leipzig bei J. G. 
Mittler in Kommission. Es gab also 
bereits eine über die Region Langen-
salza hinausgehende Nachfrage.

 
 

 
-
-
 

 

-
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Julius Beltz, der an der seit 1890 
aufkommenden Reformpädagogik 
Inte resse gefunden hat, erkennt die 
Chance, betraut den Schulpädago -
gen Max Reiniger, Verfechter der Ar-
beitsschule, mit der Leitung der Zeit-
schrift und erlebt einen selbst kaum 
für möglich gehaltenen Aufschwung: 
Aus nur 200 Abonnements bei Über-
nahme werden bis 1912 immerhin 
6.000. Ihren Auflagenrekord stellte 
»Die Volksschule« 1930 als führen- 
de deutsche Lehrerzeitschrift mit  
30.000 Exemplaren auf; 1925 ging 
der Greßler’sche Schulbuchverlag  
in Beltz’ Besitz über. 

Der schnelle Auflagenerfolg der 
»Volksschule« ist ein Signal, das  

Langensalza II 

Der pädagogische Verlag

40 19

1904  
 

1909

Julius Beltz in seiner verlegerischen 
Entscheidung bestärkt, weiter und 
mit Nachdruck auf die Reformpäd-
agogik zu setzen. Sein »Bücher-Ver-
zeichnis« vom März 1912 weist auf 
104 Seiten 135 Buch titel überwie-
gend zu schulpraktischen Themen 
nach. Aber auch die Berufsschule, 
die während der Nazizeit zur tragen-
den Verlagssäule werden sollte, und 
das Jugendbuch, das bei Beltz erst 
sehr viel später wieder Bedeutung 
erlangt, klingen bereits an.

Neben der florierenden Druckerei 
war der Verlag Julius Beltz auf dem 

•  
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Beltz selbst hat Monsheimer »völlig 
unprätentiös, völlig unintellektualis-
tisch, völlig ›bürgerlich‹ im besten 
Sinne« empfunden.

Ein Produkt und ein Name, die für 
den Höhenflug des Verlags in den 
20er-Jahren stehen: die »Lesebogen« 
und der Pädagoge Herman Nohl. Aus 
der Not der Inflationszeit heraus ent-
wickelt Beltz die Idee der Lesebogen 
– 16-seitige Druckprodukte für sämt-
liche Unterrichtsfächer und Klassen-
stufen, die 11 Pfennig (Einfachbogen) 
kosten  und Millionenauflagen erle-
ben. 1932 zählt der Verlagskatalog 
über 700 Titel auf, dazu kommen 
noch einmal ca. 350 Titel der Reihe 
»Aus deutschem Schrifttum und 
deutscher Kultur«.

Der Philosoph und Pädagoge Her-
man Nohl, der seit 1920 in Göttingen 
lehrt, bringt 1928 die »Göttinger Stu  -
dien zur Pädagogik« in den Beltz 
Ver lag ein – eine Hochschul-Schrif-
tenreihe, die Beltz als krönenden 
Schlussstein seines inzwischen weit-
verzweigten pädagogischen Buch- 
und Zeitschriftenprogramms emp - 
fin det. Mit Nohl startet er sein größ- 
tes Buchprojekt: das von diesem  
und Ludwig Pallat herausgegebene 
»Hand buch der Pädagogik«, das 
Nohl zufolge »den ganzen Ertrag der 
großen pädagogischen Bewegung seit 
1900 zusammenfasste … So wird es 
immer seinen geschichtlichen Wert 
behalten«. 1933 erscheint der letzte, 
fünfte Band.

besten Weg zu überregionaler Bedeu-
tung, als der Erste Weltkrieg die seit 
zehn Jahre an dauernde Aufwärtsent-
wicklung vo r übergehend blockierte. 
In den 20er-Jahren knüpfen Verlag 
und Druckerei an die Vorkriegser-
folge an; es entsteht ein bedeuten  - 
der deutscher Pädagogik-Verlag.  
Vor allem die frühe Hinwendung  
zur Reformpädagogik erweist sich  
als Pfund, mit dem sich jetzt wu-
chern lässt. Ein Rückblick des Ver-
lags aus dem Jahr 1929 spricht von 
»beispiellosen Erfolgen«.

Dem Urheber dieser Erfolge, Julius 
Beltz, wird von Zeitgenossen neben 
verlegerischem Geschick ein ausge-
prägtes Gespür für Werbung und 
Vertrieb nachgerühmt, mit dem er 
seiner Zeit ein Stück voraus war.  
So ist das »Bücher-Verzeichnis« von 
1912 gespickt mit werbewirksam 
ausgewählten Pressestimmen und 
verkaufsfördernden Kommentaren 
des Verlegers. Sogar Gemeinschafts-
werbung mit dem Buchhandel hatte 
er bereits im Blick. 

Umtriebigkeit im Geschäftlichen auf 
der einen, weitgehende Zurückhal-
tung im Auftreten auf der anderen 
Seite. Bei seinem ersten Besuch in 
Langensalza hat der Pädagoge Otto 
Monsheimer um 1930 »in einer Gas-
se der Altstadt ein kleinbürgerliches, 
unscheinbares Haus« kennengelernt, 
»ausgetretene Treppenstufen führten 
in dem engen Stiegenhaus in einfa-
che Stuben mit niedrigen De cken 
und kleinen Fenstern: Das war der 
›Empfangsraum‹ eines immerhin be-
deutenden Verlagsunternehmens«. 

• 

 

•  

• 

•  

• 

• 
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Die Nazis sorgen dafür, dass für  
Julius Beltz nicht daran zu denken 
ist, sich seines Erfolges zu erfreuen 
und ihn weiter auszubauen. Als  
Liberaler und Freimaurer hat er im 
»Dritten Reich« keine Chance. Die 
Verlagsarbeit wird systematisch ob-
serviert, die meisten Zeitschriften 
müssen eingestellt werden, Julius 
Beltz selbst wird aus allen Ehrenäm-
tern entfernt. Vor allem der wissen-
schaftliche Lohndruck sichert das 
Überleben; einzig in dem unverfäng-
lichen Berufsschulbereich werden 
mit der Reihe »Frankfurter Metho-
dik« noch Akzente gesetzt. Von den 
1932 über 100 Verlagsmitarbeitern 
sind bei Kriegsende noch acht im 
Verlag tätig.

• 

Ebenfalls im Jahr 1932 regelt Beltz 
seine unternehmerische Nachfolge:   
Er holt seinen 1905 geborenen Sohn 
Wilhelm als Teilhaber in sein Unter-
nehmen, das inzwischen auch über 
Dependancen in Berlin und Leipzig 
verfügt. Als die Weimarer Demokra-
tie ihr Leben aushaucht, erlebt die 
Firma ihren vorläufigen Höhepunkt. 
Der Verlagskatalog umfasst 128 Sei-
ten, das Buchprogramm reicht von 
unterrichtspraktischen Schriften für 
Lehrer und Schüler bis hin zu wis-
senschaftlicher Fachliteratur; es er-
scheinen 16 Zeitschriften. Mit Schul-
tests beschreitet Beltz neue Wege, 
und selbst der ganz junge Schulfunk 
findet schon Berücksichtigung. Über 
300 Mitarbeiter werden beschäftigt, 
im Buchdrucksaal stehen erste Ma-
schinen für die damals noch neuar-
tige Offsetdrucktechnik.

 

 

-
 

-

-

•  
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Einen Neubeginn unter russischer 
Besatzung in Langensalza konnte es 
nicht geben. Die Druckerei wird de-
montiert, Julius und Wilhelm Beltz 
sehen sich auch persönlich bedroht. 
Eine »Interzonen-Reisegenehmi-
gung« führt Wilhelm Beltz im Früh-
jahr 1949 nach Weinheim, wo auf 
Vermittlung des Geschäftsführers 
des Verlags Chemie (heute Wiley-
VCH), Eduard Kreuzhage, in der 
Werderstraße 10 zur Untermiete ein 
Büro bezogen wird: Der erste Schritt 
zu einem schwierigen Neuanfang ist 
getan.

Das hatte Gründe: Die in den drei 
Westzonen ansässigen Schulbuchver-
lage hatten bereits vier Aufbruchs-
jahre hinter sich. Mit der Währungs-
reform vom Juni 1948 waren auch 
für die Entwicklung des Verlagswe-

Weinheim I 

Langsamer Wiederaufstieg

sens wieder allein wirtschaftliche 
Aspekte maßgeblich geworden. Die 
Beltzens aber hatten bis Anfang 1949 
in Langensalza ausgeharrt und damit 
viel Zeit verloren. Dazu kamen eine 
ab solut minimale  Kapitalausstattung 
und eine tief sit zende Abneigung, 
sich in diesem Stadium des Neube-
ginns zu verschulden. Schließlich 
waren beide – Julius und Wilhelm 
Beltz – nicht mehr jung; der immer 
noch agile Senior hatte das Renten-
eintrittsalter längst überschritten. 
Indiz für die Schwierigkeiten der  
ers ten Weinheimer Jahre: Es braucht 
ein ganzes Dezennium, ehe die erste 
Umsatzmillion erreicht ist.

Verlegerisch gestartet wurde mit Be-
rufsschulbüchern aus den 30er-Jah-
ren (»Frankfurter Methodik«) und 
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Verlags aus den pädagogischen An-
fangsjahren: 1909 hatte die zugege-
kaufte Zeitschrift »Die Volks schule« 
dem Verlag den Weg in die Päd-
agogik gewiesen. Die neue »Zeit-
schrift für Pädagogik« war umfas -
send, für den »ganzen Fragenkreis 
der Erziehung und des Bildungswe-
sens« angelegt; entsprechend groß 
war das Spektrum der jungen Wis-
senschaftler, die über die Zeitschrift 
den Weg zu Beltz fanden.

»Die neue wissenschaftliche Zeit-
schrift ist dem ganzen Fragenkreis 
der Erziehung und des Bildungs-
wesens zugewandt.«

Die 60er-Jahre wurden in vielfa-
cher Hinsicht zum Jahrzehnt der 
Weichenstellungen – für die Nach-
folge im Verlag und die Marktge-
staltung bis weit in die 70er-Jahre 
hinein. Schon Ende der 50er-Jahre 
war eine Verjüngung der Führung 
unausweichlich geworden. Im Sep-
tember 1960 melden die Beltzens 
Vollzug. 

pädagogischer Standardliteratur, die 
entweder in Lizenz an andere Verlage 
vergeben oder selbst fotomechanisch 
nachgedruckt wurden. Jetzt kam 
dem Verlag sein Eintreten für die  
Reformpädagogik in der Weimarer 
Zeit nochmals zustatten. Herman 
Nohl erneuert die Reihe »Göttinger 
Studien zur Pädagogik« und schafft 
damit Kontakte zu alten und neuen 
Autoren. Die Reihe »Kleine pädago-
gische Texte«, in der Weimarer Zeit 
begonnen, erweist sich bis in die 
60er-Jahre als geschätztes Hilfsmittel 
in der Lehrerausbildung.

Nach sorgfältiger Vorbereitung, die 
bis in die Weinheimer Anfangsjah - 
re zurückreicht, warten Julius und  
Wil helm Beltz 1955 mit ihrer ersten 
Nach kriegsinnovation auf. Sie grün-
den die vierteljährlich erscheinende 
»Zeitschrift für Pädagogik« und wie-
derholen damit die Geschichte des 

• 

-

• 
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Dr. Manfred Rübelmann (29), Sohn 
eines Chemieunternehmers in Viern-
heim und Volkswirt, hat sich nach 
dem Studium in den USA Wind um 
die Nase wehen lassen und tritt als 
Assistent der Geschäftsleitung bei 
Beltz ein. Er arbeitet sich rasch ein, 
verstärkt die Autorenkontakte, und 
schon nach zwei Jahren (am 1. Janu-
ar 1963) zeichnet er neben Julius und 
Wilhelm Beltz als geschäftsführen-
der, persönlich haftender Gesell-
schafter.

Produkte und Initiativen in Auswahl, 
die seinerzeit entwickelt wurden  
und dazu geführt haben, dass das 
Unternehmen größer und mit vielen 
neuen Facetten aufgestellt wurde: 
1960 hält der Fotosatz in Weinheim 
Einzug, 1963 nimmt Beltz erstmals 
an der Frankfurter Buchmesse teil.  
1964 betritt Beltz mit der Reihe 
 »besondere bilderbücher bei beltz« 
 erstmals schöngeistiges Terrain. 1965 
wird die Reihe »Deutsche Schul-
tests« gegründet. 1966 gibt es – wie 
bereits in den 20er- Jahren – wieder 
ein Verlagsbüro in Berlin. 

Im Oktober, zum 125-jährigen, wird 
in Hemsbach das Druckzentrum in 
einem modernen Betriebsgebäude 
mit vier Roland-Offsetmaschinen  
eröffnet.

• 
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»Erziehungswissenschaft und Psy-
cho logie (die beiden Hauptgebiete 
unserer Verlagsarbeit) befinden sich 
in stürmischer Entwicklung«, heißt 
es im Beltz-Gesamtverzeichnis des 
Jahres 1970. Zweifach ist sie von  
außen angestoßen und verstärkt 
worden. 1964 diagnostiziert der Päd-
agoge und Philosoph Georg Picht die 
»deutsche Bildungskatastrophe« und 
setzt damit staatlicherseits hohe In-
vestitionen in das rasch wachsende 
Bildungs wesen frei. Gegen Ende des  
 Jahrzehnts greift die Studentenbewe-
gung (»68er«) ein zelne Forderungen 
Pichts auf, untermauert sie ideolo-
gisch und entwirft das Modell der 
antiautoritären Erzie hung.

Diese »stürmische Entwicklung« för-
dert nicht nur die öffentliche Sensibi-
lität für Erziehungsfragen, sie lässt 
auch das Buchprogramm des Beltz 
Verlags stark anwachsen: 1960 waren 
200 Titel lieferbar. 1966, als Beltz das  
125-jährige Bestehen feiert und der 
Umsatz bei 4 Mio. DM angelangt ist, 
zählt der Verlag bereits 600 Titel und 
weitere 150 in Vorbereitung. Getra-
gen von den vielfältigen Marktchan-
cen und den Impulsen, die der junge 
Firmenchef Rübelmann mit seiner 
Neigung zu Programmvielfalt und 
Diversifikation vermittelt, erlebt 
Beltz gegen Ende der 60er-Jahre eine 
regelrechte Innovationsflut, die bis 
weit in die 70er-Jahre anhält: eine 
»große Zeit« des Unternehmens. 

•  
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Besondere Bilderbücher bei Beltz – 
ein neues Programm 1964
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zeichen der fortschrittlichen Lehrer-
generation wird. EDV-Einführung  
in Vertrieb und Rechnungswesen 
und »Funkkolleg Erziehungswis -
sen schaft«, mit dem sich Beltz als 
Dienstleis ter profiliert, sind wichtige 
Stichworte des Jahres 1969. 

1968 startet »betrifft: erziehung«, das 
»aktuelle pädagogische Magazin«, 
Zeitschrift für Lehrer – Forum für 
Bildungspolitik und Erziehungswis-
senschaften«, das es auf fast 40.000 
Exemplare bringt und für mehr als 
ein Jahrzehnt zum Erkennungs-

• 
 

-

• 

-
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berg zusammen mit dem vom Georg
Bitter Verlag kommenden Lektor 
Hans-Joachim Gelberg. Seinerzeit 
signalisierte  die für die Umschläge 
gewählte  Signalfarbe Orange ein 
aufmüpfiges, fantasievolles Pro-
gramm, das die Kreativität der Kin-
der fördern und ganz einfach Spaß 
machen sollte. Oberste Maximen  
waren (und sind fortgesetzt) litera-
rische und grafische Qualität.

Das herausragende »Orange«- 
Design wurde von Günther Stiller 
entworfen. Hans-Joachim Gelberg: 
»Der traditionelle Markt auf diesem 
Ge biet ist nahezu erschöpft bzw.  
in festen Händen … Es gilt aber,  
die ›Einmaligkeit‹ eines neuen Ver - 
la ges in jeder Beziehung zu beto-
nen.«

Der Aufschwung in Zahlen: 1973 
setzen Verlag und Druckerei ein-
schließlich Innenumsätzen 24 Mio. 
DM um – mehr als achtmal so viel 
wie 1962, als die 3 Mio. DM noch 
nicht ganz erreicht waren. Grund- 
lage dieses Aufschwungs: Von 1961 
bis 1972 stieg die Zahl der Schü ler  
an allgemeinbildenden Schulen von 
6,7 Mio. auf knapp 10 Mio. an. Sehr 
viel mehr Lehrer und Dozenten, die 
jetzt notwendig waren, ließen die 
Verkaufsauflagen stark anwachsen. 

Erste Innovation im Herbst 1971, 
noch aus der andauernden Bildungs-
euphorie heraus: die Gründung des 
Jugendbuchprogramms Beltz & Gel-

Weinheim II 

Höhenflug und Eintrübung

1949 1933 
60 70er- 

-
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Die staatlichen Bildungsbemühun-
gen, in erster Linie die Bereitschaft, 
kräftig in Bildung zu investieren, 
überleben nur wenige Jahre. Schon 
1974 stellt Beltz  Rübelmann fest: 
»Die Reformeuphorie ist verflogen, 
Ernüch terung ist eingekehrt.« 

Pragma tische Maßnahme, um die 
 Umsatzrückgänge bei Büchern auf-
zufangen, und zugleich Entwick-
lungsschwerpunkt der 70er-Jahre: 
Beltz gründet Zeitschriften zu seinen 
Schwerpunktthemen. Auf das 68er- 
Bildungsmagazin »betrifft: erzie-
hung« folgt 1973 »vorgänge«, Zeit-
schrift für Gesellschaftspolitik mit 
dem Motto »Unruhe ist die erste 
Bürgerpflicht«. 

1974 kommt als weiterer Volltreffer 
und Pendant zu »b:e« »Psychologie 
Heute« he raus, die bereits nach ei-
nem Jahr 25.000 Abonnements zählt 
und nach und nach 100.000 Exemp-
lare monatlich erreicht. 

Auch das 1976 aufgelegte  »sozial - 
magazin« zu den Fächern Sozialpäd-
agogik/Sozialarbeit hat die Auf gabe, 
das Buchprogramm wirtschaftlich  
zu flankieren. Auf einige Fehlschläge 
folgen 1980 die Übernahme von 
»Der Monat« und 1981 »Der bunte 
Hund« als »Magazin für Kinder in 
den besten Jahren«. 

1986 löst das ganz auf Schulpraxis 
ausgerichtete Lehrermagazin »Päda-
gogik« »betrifft: erziehung« ab.

Zweite Innovation im Verlagsbereich, 
vier Jahre nach Beltz & Gelberg: 
Frank Schwoerer, zuvor für Herder 
in Brasilien und New York tätig, 
gründet 1975 in Frankfurt den Cam-
pus Verlag, an dem sich Beltz mehr-
heitlich (heute 50 %) beteiligt. Es soll 
ein ideologisch nicht festgelegter Fo-
rum-Verlag mit den Schwerpunkten 
Soziologie und Wirtschaft werden.

1973 gibt es an der Spitze des Druck- 
und Verlagsunternehmens eine Ver-
änderung, die die Vergangenheit be-
stätigt und für die Zukunft klare 
Verhältnisse schafft. Aus der OHG 
wird eine KG mit Wilhelm Beltz (68) 
als Kommanditisten und Dr. Man-
fred Beltz Rübelmann als alleinigem, 
persönlich haftendem Gesellschafter. 

In der Ägide Beltz Rübelmann wird 
– bevor Experimentierfreude Raum 
gewinnt – das Buchprogramm neu 
geordnet: Die Pädagogik- und Psy-
chologie-Titel werden aus ihrem  
Reihen- und Ordinarienbezug he-
rausgelöst und nach Zielgruppen  
neu geordnet präsentiert. Zur bes-
seren Orientierung für Handel und 
Leser heißt es fortan »Beltz Studien-
buch«, »Beltz Praxis«, »Beltz Lehr-
gang«, »Beltz Monographien« etc. 

• 

• -
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eine Steigerung auf nahezu 4.000. 
Aber unter den veränderten publi-
zistischen Bedingungen (die großen 
Tages- und Wochenmedien hatten 
mit gestiegenem Umfang und hohen 
Auflagen inzwischen genügend  
»Raum« auch für große Abhandlun-
gen, wie sie bisher den politischen 
und literarischen Monatszeitschrif-
ten vorbehalten blieben) und unter 
ökonomischen Zwängen ließ sich  
die Publika tion nicht mehr steigern. 
1982 wurde sie in reduziertem Um-
fang als »Neue Folge« fortgeführt; es 
erscheinen mehrere Themenhefte; 
danach wird sie eingestellt. 

1976 ist mit einem Gesamtumsatz 
von 33 Mio. DM vorerst das Ende der 
Fahnenstange erreicht. Die späten 
70er-Jahre bringen Umsatzstagnati-
on, teilweise sogar Einbußen bei stei-
genden Kosten, die 1978 eine Bera-
tungsfirma tätig werden lassen. Die 
Aktivitäten, die Manfred Beltz Rü-
belmann in diesen Jahren entwickelt, 
haben vor allem kompensatorischen 
Cha rakter und zielen darauf ab, ent-
standene Lücken auszugleichen. Ver-
antwortlich für diese Lücken sind 
rückläufige Bildungs- und Biblio-
theks  etats, veränderte Studiertech-
niken (Fotokopieren!) und ein all-
gemeiner Themenwechsel: Frauen -
 eman zipation, Friedensbewegung 
und Umwelt rangieren im öffent-
lichen Bewusstsein inzwischen weit 
vor Bildung und Erziehung. 

Es war Michael Naumann (der spä-
tere ZEIT- und SPIEGEL-Redakteur, 
Kulturstaatsminister und ZEIT-He-
rausgeber), der Anfang 1980 anfragte, 
ob Beltz den »Monat« fortführen 
wolle. Manfred Beltz Rübelmann 
hatte seit 1969 die wechselvolle Ent-
wicklung des »Monat« (damals noch 
im Wegner Verlag; später wurde 
Gerd Bucerius der Verleger, »dessen 
Rotstift sie dann zum Opfer fiel« 
ZEIT 27.5.2004) verfolgt. Eine neue 
Fortführung entstand im Eigenverlag 
des charismatischen Herausgebers 
Melvin J. Lasky. »Der Monat«, die 
internationale Zeitschrift für Politik 
und Kultur und »nach wie vor eine 
der anregendsten, wichtigsten deut-
schen Zeitschriften« (Arnulf Baring 
in der FAZ) – das war »die Stunde 
des Verlegers Manfred Beltz Rübel-
mann« (Börsenblatt am 7.10.1980). In 
der Tat war es verlegerische Absicht, 
in Ausweitung des Programms psy-
chologischer Sachbücher die Beltz 
Thematik auf Kultur , Politik und Ge-
sellschaft auszuweiten: Dafür konnte 
die renommierte Zeitschrift, 1948 in 
Berlin gegründet, mit ihrem interna-
tionalen Autorenkreis die gesuchte 
Basis sein. Die Nr. 277 – nunmehr 
als Vierteljahresschrift – erschien zur 
Buchmesse 1980 und wurde in einer 
großen Diskussionsveranstaltung 
mit dem polnischen Friedenspreis-
träger des Deutschen Buchhandels, 
Leszek Kołakowski, der Öffentlich-
keit vorgestellt. Beltz hatte wenig 
mehr als 1.000 verbliebene Abonnen-
ten übernehmen können; es gelang

• 

• 
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der Beltz Verlag in den oben genann-
ten Funktionen.

Initiatoren des »Medienverbund- 
Modells Funkkolleg« waren Prof.  
Dr. Gerd Kadelbach, Hessischer 
Rundfunk, und Prof. Dr. Günther 
Dohmen, Gründungsdirektor des 
DIFF. Langjähriger »Steuermann« 
des naturgemäß komplizierten und 
sensiblen Verbundprojektes war Prof. 
Dr. Karlheinz Rebel; über hundert 
Mitar beiter des DIFF waren für die 
Entwicklung des wissenschaftlichen 
Fernstudiums tätig. Weiterbildung 
durch angeleitetes Selbststudium 
und die Schaffung von Bildungspro-
grammen für die Erwachsenenbil-
dung zeigten sich in der Themenliste 
der Lehrgänge (»FIM« – Fernstudium 
im Medienverbund, dies war die Be-
zeichnung für das mediendidakti-
sche Projekt »zur Überwindung  
der Alternativen von Schulung und  
Autodidaktik«).

1996 zeichnete sich das Ende des 
Funkkollegs und bald danach auch 
des Projektes »FIM« ab: »Verände-
rungen der Medienlandschaft und 
vor allem im Nutzungsverhalten der 
Menschen gegenüber dem Radio, da-
neben ein Wandel in der Einstellung 
zu wissenschaftlichen Bildungsange-
boten und nicht zuletzt ökonomische 
Zwänge gaben den Ausschlag.« We-
nige Jahre nachdem die Mitarbeiter 
des DIFF, jahrzehntelang auf mehre-
re Standorte in Tübingen verteilt, in 
ein neues Haus für das ganze Institut 
umziehen konnten, wurde es schritt-
weise und nahezu stillschweigend 
eingestellt. 

Eine wichtige Etappe in der Entwick-
lung des Verlages war die Zusam-
menarbeit im Medienverbund mit 
dem Funkkolleg und dem Deutschen 
Institut für Fernstudien an der Uni-
versität Tübingen (DIFF) – sowohl 
für Beltz als Bildungsverlag wie auch 
als Ser viceunternehmen: Beltz be-
sorgte von 1969 bis 1997 die Pro-
duktion der umfangreichen Begleit-
materialien, Werbung, Vertrieb, 
EDV-Auswertung der Aufgaben  
und Prüfungen, die Organisation  
der Zertifikate und die Verwaltung 
der Teilnehmergebühren.

32 Jahre lang, von 1966 bis 1998, gab 
es das Funkkolleg – ein Stück Bil-
dungs- und Mediengeschichte in der 
Bundesrepublik. »Mehr als 700.000 
Menschen haben sich in dieser Zeit 
zu den Kursen angemeldet und ein 
halbes oder ganzes Jahr hindurch 
intensiv an einem Fernstudium im 
Medienverbund teilgenommen, viele 
Millionen verfolgten zumindest die 
Sendungen im Radio, weitere Hun-
derttausende lasen die Inhalte in  
den Büchern nach.«

In den Planungskommissionen wa-
ren vertreten: die »Quadriga«-Sender 
Hessischer, Süddeutscher, Südwest- 
und Saarländischer Rundfunk (spä-
ter traten weitere Sendeanstalten 
hinzu), die Kultusminister, Landes-
universitäten, Volkshochschulver-
bände, das Funkkolleg Zentralbüro 
sowie (für die He rausgabe der Studi-
enbriefe) das DIFF in Tübingen und 

• 

• 

• 
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schen Zentrums Berlin in te griert  
wurden.

Darüber hinaus griff der Verlag  
Anregungen von Gustav A. Lienert 
auf, dessen grundlegendes Werk 
»Testaufbau und Testanalyse« 1961 
zum Basiswerk für die Entwicklung 
des Programmbereichs Psychologie 
wurde. In rascher Folge erschienen 
zahlreiche Monografien, Handbücher 
und Lehrwerke, darunter auch Über-
setzungen bedeutender amerikani-
scher Lehrbücher.

• Das Lektorat des Fachverlags und 
der Beltz Testgesellschaft wurde um 
ein fachspezifisches Psychologielek-
torat erweitert.

• Konsequenterweise bewarb sich 
Beltz um die anstehende Lizenzaus-
gabe der »Psychologie des 20. Jahr-
hunderts« im Kindler Verlag. 1982  
beginnend, publizierte Beltz 27 the- 
ma tisch gegliederte Teilausgaben  
dieses »Jahrhundertwerks«.

• Als populärwissenschaftliche Zeit-
schrift konnte »Psychologie Heute« 
im Abonnement auf 30-40.000 und 
im Einzelverkauf nach und nach auf 
weitere rund 60.000 Exemplare mo-
natlich ausgeweitet werden.

• Schließlich kam es 1985 zur Grün-
dung der PVU Psychologie Verlags 
Union GmbH. Beltz und der Münch-
ner Medizinverlag Urban & Schwar-
zenberg kamen überein, ihre Psycho-

Von großem Einfluss auf die schul-
pädagogische Entwicklung war 
Beltz-Autor Erich Hylla. Sein Werk 
über das amerikanische Schulsys-
tem, »Schule der Demokratie«, eröff-
nete neue Perspektiven in Deutsch-
land. Zusammen mit Otto Bobertag 
veröffentlichte Erich Hylla aber auch 
erste pädagogisch-diagnostische 
Tests, insbesondere den ersten Grup-
pen-Intelligenztest für Schüler zur 
Be urteilung des Erfolgs auf weiter-
führenden Schulen (Beltz 1924). In 
überarbeiteter Form wird dieses  
Verfahren später unter dem Titel 
»Aufgaben zum Nachdenken AzN« 
noch jahrzehntelang – unterbrochen 
durch die nationalsozialistische Dik-
tatur – und seit den 50er-Jahren er-
neut bei Beltz, nunmehr in Wein-
heim, eingesetzt.

Johann Peter Ruppert publizierte  
eine Reihe von sozialpsychologischen 
Untersuchungen zu »Jugendfragen 
im Raum der Erziehung«. Zusam-
mengenommen war dies die Vor-
wegnahme eines neuen Verlagspro-
gramms Pädagogische Psychologie. 
Treibende Kraft wurde jetzt Prof. Dr.
Karlheinz Ingenkamp, Pädagogisches 
Zentrum Berlin, später Erziehungswis-
senschaftliche Hochschule Landau. Un-
ter seiner Initiative und Herausgeber-
schaft entstand die große Publika- 
tions serie »Deutsche Schultests«, in 
die auch die am Deutschen Institut für 
Internationale Pädagogische Forschung, 
Frankfurt, herausgegebenen Schul-
tests und später die des Pädagogi-• 
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gramm  linie der klinischen Test-
verfahren an Ho grefe zu verkaufen. 
Die Reihe »Deutsche Schultests« 
wurde, nachdem Karlheinz Ingen-
kamp altersbedingt seine Herausge-
berschaft und Programmführung 
1993 beendet hatte, 1997 ebenfalls 
an den Hogrefe Verlag übertragen. 
1999 übernahm Dr. Heike Berger die 
Psychologie-Programmleitung mit 
der erweiterten Zielsetzung, eine 
Lehrbuchserie für alle Gebiete und 
Prüfungskomplexe der Psychologie 
zu entwickeln. Vorhandene Lehrbü-
cher wurden grundlegend revidiert 
und nach aktuellen Lehrbuchge-
sichtspunkten neu strukturiert.

Heute ist das Psychologie-Buchpro-
gramm mit dem Dauererfolg von 
»Psychologie Heute« ein stabiles 
»zweites Bein« und prägt den Beltz 
Verlag innerhalb des weitgespannten 
Rahmens der Erzie h ungs-, Human- 
und Sozial wissen schaften.

logie-Programme zusammenzu-
fas sen: So entstand in einer 50:50- 
Partnerschaft 1985 die PVU als neuer 
Verlag. Das gemeinsame Verlagspro-
gramm entwickelte sich sehr positiv. 
Als jedoch 1991 Urban & Schwar-
zenberg im amerikanischen Medi-
zinverlag Williams & Wilkens, Bal-
timore, aufging, übernahm Beltz  
den von Michael Urban gehaltenen 
Anteil. Organisatorisch wurde die 
PVU nunmehr in Weinheim mit der 
Beltz Testgesellschaft (BTG) zusam-
mengefasst.

Die Beltz Test GmbH hatte inzwi-
schen ein eigenes Programm psycho-
logisch-klinischer Testverfahren ent-
wickelt; hinzu kamen Verfahren zur 
Berufswahl und Bewerberauswahl. 
Obwohl eine kontinuierliche Ent-
wicklung erreicht wurde, blieb der 
Testsektor auf dem Markt hinter dem 
Marktführer Hogrefe & Huber, Göt-
tingen und Bern, mit seiner »Test-
zentrale« zurück. So kam es zu dem 
Beschluss, 1993 zunächst die Pro-

• 
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onsort für die professionelle Fortbil-
dung in Seminaren und zum Selbst-
studium.

Gemeinsam mit Lothar Schweim, 
Cheflektor des Fachverlages, erfolgt 
die Übernahme des Juventa Verlages, 
München. Schwerpunkte sind die 
Jugend- und Sozialpolitik. Der Verlag 
wird nach Weinheim verlegt.

1989 übernimmt Beltz die Schriften-
reihe »Erwachsenenbildung« aus 
dem Max Hueber Verlag. Die Publi-
kationen werden der Grundstock für 
das neue Projekt »Weiterbildung« 
mit den Herausgebern Bernd Wei-
denmann und Karlheinz Geissler, 
beide Professoren an der Bundes-
wehr-Hochschule in München. Die 
Reihe wird zum zentralen Publikati-

Im Herbst 1982 startet Hil-
degard Beltz Rübelmann  
ihre neue Buchhandlung  
im Haus des Beltz Verlages. 
Mit Peter Härtling wird die 
erste Lesung veranstaltet.

 
1982
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-

Gleichzeitig kommt es zu wachsen-
den tarifpolitischen Spannungen im 
Druckbereich, die 1976 und 1978  
zu Streiks führen, bevor sie in den 
80er-Jahren zum Schaden des Ge-
samt unternehmens immer mehr an 
Bedeutung gewinnen. Durch sein 
En gagement als Vizepräsident des 
Bundesverbands Druck und die  
da   raus resultierende Verhandlungs-
führung bei den Tarifauseinander-
setzungen u. a. um die 35-Stunden-
Woche im ersten Halbjahr 1984 ist 
Manfred Beltz Rübelmann als Ver-
leger und Druckunternehmer fast 
außer Gefecht gesetzt – »der Verlag 
ist nur noch so nebenher weiterge-
laufen«, erinnert er sich heute an ein 
belastetes Kapitel der Unternehmens-
geschichte.

• 

-

-

-
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Nachdem bereits 1980 das Sachbuch-
programm forciert wurde, schlägt 
1986 mit der Übernahme des Quad-
riga Verlags die Stunde der Diversifi-
kation in die Themen Kunst, Kultur 
und Zeitgeschichte. Zweites heraus-
ragendes Ereignis des Jahres: Beltz  
& Gelberg legt sich das Jugend- 
Ta schen buchprogramm »Gulliver«  
zu, das auch mit Blick auf die Ver-
wendung im Schulunterricht konzi-
piert wird. Für den Druckbereich in 
Hems  bach beginnt eine firmenrecht-
liche Neuordnung, die aus einer er-
weiterten Hausdruckerei einen ge-
gliederten Bücherdruck-Spezialisten 
mit hoher Kapazität macht. Die Re-
strukturierung wird bereits 1987 mit 
einem Umsatzwachstum um 12,5 % 
auf 45 Mio. DM  belohnt. Den nächs-
ten Wachstumsschritt bringt die 
deutsche Einheit.

Aus der Verlags- und Druckkrise  
befreit sich der Verlag in einem sich 
aufhellenden Branchenumfeld mit 
neuen Aktivitäten. Manfred Beltz 
Rübelmann strebt konsequente Kon-
solidierung an; es gehe nicht um  
Sanierung im Sinne von Reparatur, 
sondern darum, »die Entwicklung 
unserer Zielgruppen nachzuvollzie-
hen«. Wie schon erwähnt: Bereits 
1982 übernimmt Beltz von Urban & 
Schwarzenberg das Pädagogik-Pro-
gramm und von Kindler die umfäng-
liche »Psychologie des 20. Jahrhun - 
derts«, 1984 kommt der  Juventa 
Verlag (Jugend- und Sozial arbeit) 
mehrheitlich dazu, 1985 gründen 
Beltz und Urban & Schwarzenberg 
die Psychologie Verlags Union (PVU), 
die 1991 ganz zu Beltz kommt.

• 

• 
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»Eckhard Müller, vormals Werbe- 
und Vertriebschef bei Quadriga,  
heute Leiter des Marketing- und  
Vertriebsbereichs der Weinheimer 
Gruppe, war es, der den Programm-
transfer ermöglichte und dem Beltz 
Verlag zu dem verhalf, wonach die -
ser schon seit geraumer Zeit such-
te: einem ausbaufähigen Sachbuch-
Programm mit dem Akzent in den 
Bereichen Kunst und Kultur.«
(»Börsenblatt für den Deutschen 
Buchhandel«, 31. 3. 1987)

Es erschienen herausragende Einzel-
werke, aber insgesamt kann kein 
»Marktdurchbruch« erzielt werden.
1999 wird das Label an Ullstein/
Springer verkauft.

Der Berliner Quadriga Verlag J. Seve-
rin wird mit seinem gesamten Buch-
programm übernommen und mit 
Jahresbeginn von Beltz in Weinheim 
weitergeführt; er war, 1983 gegrün-
det, aus dem Verlag Severin &  
Siedler hervorgegangen. Im Herbst 
erscheint das erste von Beltz verant-
wortete Buchprogramm, »ein Spie-
gelbild der sorgfältigen Programm-
planung und des Qualitätsanspruchs 
an jedes einzelne Werk, herausragen-
de Sachbücher im Themenbereich 
Kunst und Kultur, Zeitgeschichte, 
Essay und Biographie«. 

Lektorat: Harro Schweizer, Ber-
lin; Claus Koch, Weinheim; Bernd 
Weidenmann, München. Design: 
Manfred Manke.
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Im operativen Bereich hat es in den 
letzten 15 Jahren eine Reihe weiterer 
Bestandsveränderungen gegeben: 
Triebfeder war zunächst noch Di ver-
sifikation, schon bald aber Konzen-
tration auf die Kernbereiche. 

1991 übernimmt Beltz alle Anteile 
der Psychologie Verlags Union. 1994/95 
kommen der Wissenschaftsverlag 
Athenäum und der Jugendbuchverlag 
Anrich dazu, die beide inzwischen 
in die Hauptprogramme Beltz bzw. 
Beltz & Gelberg integriert sind. So 
verfährt Beltz auch mit den 2002 
übernommenen Programmen Kin-
dergarten und Sonderpädagogik aus 
dem Luchterhand Verlag, Berlin, so -
wie mit den Veröffentlichungen zu  
Jugendarbeit und -förderung des  
Votum Verlags, Münster, die 2004 
dem Juventa Verlag zugeordnet wer-
den. Die Programme des ebenfalls 
2002 akquirierten Middelhauve Ver-
lags wiederum landen bei Beltz & 
Gelberg. Der KinderbuchVerlag, Ber-
lin, wird als ein Stück ostdeutscher 
Identität fortgeführt. 

-

1988 fusioniert Beltz die frühere Mo-
natszeitschrift »betrifft: erziehung« 
(jetzt »Pädagogik heute«) mit der in 
Hamburg erscheinenden Fachzeit-
schrift »Pädagogische Beiträge« (zu-
vor »Westermanns Pädagogische  
Beiträge«) zum neuen Monatsmaga-
zin »Pädagogik«.

Von 1982 bis 1988 ist Beltz inte-
rimistischer Inhaber des Traditi-
onsverlags C.F. Müller in Karlsruhe; 
1988 wird der Verlag an die Hüthig-
Gruppe Heidelberg verkauft. Die 
Verlags themen Energie, Klimatech-
nik und Ökologie sind zukunfts-
trächtig, pas sen jedoch besser in eine 
technisch orientierte Verlagsgruppe. 

Die neue Kategorie Ratgeber für  
Elternhaus und Schule wird im neu-
en Jahrzehnt kontinuierlich ausge-
baut. Beltz musste mit »Quadriga« 
die Erfahrung machen, dass der Vor-
sprung der großen Publikumsverlage 
für Sachbücher allgemeiner Thema-
tik nicht einholbar ist, vor allem, was 
Marketing und Vertrieb betrifft. 

• 

• 
-

 

• 
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anstalt in Berlin. Das war wenig er-
giebig – die Treuhand war weit über-
fordert, die etwa 8.000 volkseigenen 
Betriebe zu privatisieren. Konkreter 
wurde es dann in Erfurt – die dor-
tige Niederlassung sah beste Vor-
aussetzungen für die Übernahme 
»Beltz zu Beltz«. Viele Regelungen 
waren zu treffen: Wir mussten min-
destens 120 Mitarbeiter weiterbe-
schäftigen und ein verbindliches In-
vestitionsprogramm zusagen, sonst 
würden »Pönalien« erfolgen. Rasch 
war klar, dass wir diese Bedingun-
gen einhalten würden, und so wur-
den am 23. 5. 1991 rückwirkend zum 
1. 1. 1991 sämtliche Anteile der Dru-
ckerei vom Beltz Verlag erworben. 

Im Juni 1990 nahm Manfred Beltz 
Rübelmann den Kontakt zum VEB 
Druckerei »Thomas Müntzer« auf – 
umgehend wurde das Schreiben  
beantwortet und führte zu einem 
ersten Besuch im Juli 1990, bald da-
rauf zu einem Gegenbesuch. Das 
Stammhaus hatte sich konsequent 
auf die Weiterführung als Werkdru-
ckerei eingerichtet und war als Toch-
ter des zentralen Akademie-Verlages 
in Berlin mit einer großen Setzerei 
auf wissenschaftlichen Satz und 
Druck von Fachliteratur spezialisiert. 

In Übereinstimmung mit der Ge-
schäftsleitung von »Thomas Münt-
zer« führten wir gemeinsam ein  
erstes Gespräch mit der Treuhand - 

Ein vierter Anfang 1991 –  
ein Schlüsselereignis der  
Firmengeschichte

-

1990

23 1991
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Das vereinigte Unternehmen feiert 
doppelt: Am 18. Oktober in Bad  
Langensalza sind alle Mitarbeiter 
und Gäste aus dem öffentlichen  
Leben eingeladen. Am 30. Oktober 
feiern in Weinheim im Bürgersaal 
des Schlosses/Rathauses Weinheim 
100 Gäste, Verlegerkollegen, Buch-
händler, Vertreter der Stadt, der Ver-
bände, der Banken und Kunden ge-
meinsam mit leitenden Mitarbeitern 
des Beltz-Unternehmens die Unter-
nehmensgründung vor 150 Jahren. 

 

 
 

 
 

 
-

 

-

1841

 

 

1991

 

Manfred Beltz Rübelmann

Zum Jubiläum erscheint die Fir-
menchronik »BELTZ – Anfänge 
1841–1991«. Die Jubiläumsreden 
werden in einer weiteren Broschü - 
re veröffentlicht. Nebenstehend die  
Berichte in den »Weinheimer Nach-
richten«





1. 3. 1949 Übernahme der Druckerei in die Treuhand des Landes Thürin- 
  gen
1. 6. 1950 Die Druckerei wird dem Thüringer Volksverlag GmbH Weimar 
  zugeordnet unter dem Namen Druckerei »Thomas Müntzer«,  
  Langensalza
1. 1. 1956 Durch Beschluss des Ministerrates der DDR wird die Druckerei  
  »Thomas Müntzer« der Akademie der Wissenschaften Berlin  
  angegliedert
1958  Abschluss 1. Bauabschnitt. Rekonstruktion »Monotype«-Bleisatz  
  und Buchdruck
1958/1960 Realisierung 2. Bauabschnitt und Verlagerung des Offsetberei- 
  ches mit Repro-Plattenkopie und Offsetdruck aus dem Betriebs- 
  teil Hüngelsgasse in Bauabschnitt 2 der Neustädter Straße
1963/1968 Neue Maschinen in Buchbinderei und Offsetdruck
1967  Errichtung des Anbaues im Hof und Einsatz einer ZT-100-Buch - 
  druck schnellpresse. Erneuerung des »Monotype«-Bleisatzes
1972  Offsetdruck: Ablösung der Zink- durch die Aluminiumdruck- 
  platte
1972  Einführung der Fadensiegeltechnik
1974/75  Einführung der Fotosatztechnik, System »Monophoto 400« in  
  zwei Etappen und teilweiser Abbau des Bleisatzes
1980  Einsatz des ersten Filmentwicklungsautomaten von Pentacon  
  Dresden
1982  Einsatz des ersten Druckplatten-Entwicklungsautomaten für  
  vorbeschichtete Aluminiumdruckplatten
1986/87 Bau der neuen Papierlagerhalle mit Hochregallager auf dem Be- 
  triebsgelände Hüngelsgasse/Burggasse
ab 1986/89 Umfassende Rekonstruktion im gesamten Druckhaus »Thomas  
  Müntzer« mit Umverlagerung der Produktionsabteilungen im  
  Zusammenhang mit der Einführung des computergesteuerten  
  Fotosatzes. Auslagerung der Reste der Bleisatztechnik in die alte  
  Zentralschule nach Weberstedt
1989/90 Aussonderung des Bleisatzes und der Buchdruckschnellpressen. 
1990  Erstmalige Teilnahme des Beltz Verlages Weinheim an der Leip- 
  ziger Buchmesse, Kontaktaufnahme und schrittweise Koopera - 
  tion mit dem ehemaligen Stammhaus
1991  Übernahme des Betriebes durch den Beltz Verlag Weinheim  
  Be schäftigte: 160 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, Geschäfts- 
  führer sind Konrad Seifert (oben) und Helmut Duft
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1991 Übernahme der Psychologie 
Verlags Union GmbH (PVU) ein-
schließlich des Imprints »Verlag  
Internationale Psychoanalyse (VIP)«; 
bisher hatte der Verlag Urban & 
Schwarzenberg, München, einen  
Anteil von 50 % gehalten. Die »PVU« 
wird organisatorisch mit der Beltz 
Test Gesellschaft verbunden. – Das 
VIP-Programm wird 1992 an Klett-
Cotta verkauft.

1992 Mit der Erweiterung des 
Buchlagers in Hemsbach um 1.200 q2 
und der Auslieferung mit 700 q2 wer-
den die Voraussetzungen geschaffen 
für die Gründung der Beltz, Herr-
mann & Co GmbH als Beltz Zentral-
auslieferung im November 1993. 
Auslieferungsleiter Rolf Herrmann  
(† 2010) wird Gesellschafter. Unter 

Expansion und Diversifikation

seiner Leitung wird eine neue Kom-
missionieranlage eingerichtet.

1993 Aufstellung einer Rank Xerox 
DocuTech bei Druck Partner Rübel-
mann. Nachdem bereits früher Xe-
rox-Systeme für Nachdrucke einge-
setzt worden waren, wird dieses 
neue System den entscheidenden 
Schritt zur digitalen Drucktechnik 
und zu »Publishing on Demand« in 
Kleinauflagen darstellen.

Beteiligung an der Industrie- und 
Verlagsbuchbinderei Heppenheim 
GmbH. Geschäftsführender Gesell-
schafter ist Thomas Heckmann, zu-
vor Inhaber der Buchbinderei Kränkl 
und Mitgesellschafter der Industrie-
buchbinderei GmbH in Heppenheim. 
Mit 55 Beschäftigten sind das Um-

-

-

-

-
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satzziel ca. 7 Mio. DM. – Die Firma 
wird 2005 stillgelegt, nachdem in 
Bad Langensalza unter der Leitung 
von Thomas Heckmann die neue 
Buchbinderei aufgebaut wurde.

Verkauf der Bestände und Titelrechte 
der Psychologischen Testverfahren 
an den Hogrefe Verlag in Göttingen. 
Später, zum 1. 4. 1994, übernimmt 
Hogrefe die Beltz Test Gesellschaft 
mbH insgesamt. Die Reihe »Deut-
sche Schultests« bleibt bis 1997 beim 
Beltz Fachverlag, wird dann aber 
ebenfalls auf Hogrefe übertragen.

1994 Start der Beltz Athenäum Ver-
lags GmbH. Beltz ist zu 65 % betei-
ligt. Die Verlagsleitung übernehmen 
Irmela und Axel Rütters, bisher Ge-
sellschafter des (nunmehr ruhenden) 
Verlags Athenäum-Hain-Hanstein in 
Frankfurt; mit der Fortführung des 
vornehmlich geisteswissenschaft-
lichen Programms soll das human- 
und sozialwissenschaftliche The-
menspektrum des Beltz Verlages 

 

• 

ergänzt werden. – 1996 übernimmt 
Beltz die restlichen 35 %. Das Pro-
gramm erhält die Bezeichnung 
»Beltz-Athenäum«.

Erwerb des Anrich-Taschenbuch-
programms. Gleichzeitig wird eine 
Beltz-Mehrheitsbeteiligung am Kin-
der- und Jugendbuchverlag von Ge-
rold Anrich, Kevelaer, vereinbart. 
Der Verlag zieht im März 1995 nach 
Weinheim um. 

Die Beltz-EDV erhält eine neue Zen-
traleinheit. Inzwischen sind Druck-
haus, Auslieferung und durch Stand-
leitung auch der Verlag in Weinheim 
mit dem System verbunden. 

Das seit 1968 von verschiedenen 
Sendeanstalten im Medienverbund 
mit den Kultusministerien, dem 
Deutschen Institut für Fernstudien, 
Tübingen, und dem Volkshochschul-
verband erscheinende Funkkolleg 
wird nach einem neuen Modell pub-
liziert. Bisher zweisemestrig, wird 
jetzt die Sendefolge einsemestrig auf-
gebaut (mit Wiederholungs-Sommer-
semester). – Die seit 1969 bestehende 
Zusammenarbeit mit Beltz endet im 
Frühjahr 1996; 1998 wird das Funk-
kolleg gänzlich eingestellt. Schließ-
lich kommt es mit dem Projekt 
»Mach’s richtig« der Nürnberger
Bundesanstalt für Arbeit zu einem 
weiteren Verlagssektor: Berufspla-
nung; allerdings wird die Verbin-
dung aufgrund der unbefriedi genden 
Zusammenarbeit mit der Nürn berger 
Behörde 1996 unsererseits vorzeitig 
beendet.

• 
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Im Herbst erwirbt Beltz von der 
Stadt Langensalza ein 15.000 q2  
großes Industriegrundstück im Ge-
werbegebiet Nord, bestimmt für die 
inzwischen erforderlich gewordene 
Auslagerung der Buchbinderei aus 
dem Innenstadtbetrieb.

Erwerb der »Villa Birkenauer Tal - 
stra ße 9«. Im Spätjahr 1995 zieht die 
Mar ketingabteilung unter der Lei-
tung von Eckhard Müller in das voll-
ständig renovierte Haus ein; Mitte 
1995 folgt die Verlagsleitung mit Dr. 
Ralf-Peter Märtin, zuvor Geschäfts-
führer im Piper Verlag (bis 1999).

 

 

-
 

 

-

 
-

 (Buchreport, September 1992)• 

• 



50

Kostenstruktur über »Rückbau« an-
gebracht ist. Die Geschäftsführung 
entscheidet sich für fortgesetzte Mo-
dernisierung der Technik bei langsa-
mem Abbau der Mitarbeiterzahl (von 
rund 150 auf knapp 100 in sieben 
Folgejahren).

1. August. Ulrich Rübelmann nimmt 
seine Tätigkeit als Assistent der Ge-
schäftsführer im Druckhaus »Tho-
mas Müntzer« in Bad Langensalza 
auf. – Die gesamte Firmengruppe er-
zielt – unter Einbeziehung der Betei-
ligungen – mit rund 450 Beschäftig-
ten eine Umsatzleistung von ca. 110 
Mio. DM; dies entspricht konsolidiert  
(d. h. nur Außenumsätze) ca. 75 Mio. 
DM.

1997 Planungsbeginn für eine 
räum liche, technische und organi-
satorische Zusammenlegung der  
beiden Buchbindereien IVB GmbH 
Heppenheim und Abteilung Buch-
binderei bei »Thomas Müntzer« in 
einem Neubau mit 3.300 q2 Arbeits-
fläche in einem neuen Gewerbege -
biet in Bad Langensalza. Das Inves -
ti tions vo lumen für Gelände, Neubau, 
erweiterte Technik sowie Verle-
gungs- und Stilllegungskosten IVB 
beträgt rund 10 Mio. DM. Inbetrieb-
nahme Mitte 1998.

Hans-Joachim Gelberg verabschie -
det sich im Alter von 67 Jahren mit  
einem »Grundsatz«-Brief von seinen 
Autoren. Dr. Friedbert Stohner – zu - 
vor Hanser und Carlsen Verlag – 
wird als Nachfolger Verlagsleiter der 
Programme Beltz & Gelberg und 

1995 Neue Druckmaschinen von 
König & Bauer/Planeta. Der Betrieb 
wechselt vom »Ultra-Format« mit  
100 × 140 cm auf das flexiblere und 
leistungsschnellere Mittelformat  
70 × 100 cm. Zum Ende 1997 verfügt 
die Druckerei über insgesamt 16 
Druckwerke in fünf Zwei- bis Sechs-
farbenmaschinen – eine topmoderne 
Ausstattung insbesondere für auf-
wen dige Fachbücher sowie Bilder-
bücher und Kinderliteratur.

Auch die Satztechnik wird mit neu-
em Scanner, Laserbelichter und  
einem digitalen Proofsystem moder-
nisiert.

1996 In der Beltz Rübelmann Hol-
ding GmbH & Co werden die ver-
schiedenen Firmen und Beteiligun-
gen zusammengefasst.

Unter neuer Geschäftsführung von 
Matthias Rübelmann müssen im 
Druckhaus Hemsbach mit großen 
Verkaufs- und Investitionsanstren-
gungen die schwerwiegenden Belas-
tungen aus Arbeitszeitverkürzung, 
erweiterter Mitbestimmung und  
Arbeitsrecht, forcierter technischer 
Entwicklung und verschärftem Wett-
bewerb in der Druckindustrie bewäl-
tigt werden.

Der anhaltend negative Trend in der 
Druckindustrie (insbesondere Preis-
verfall durch Überkapazitäten und 
zunehmende Auslandskonkurrenz) 
macht Überlegungen (»Szenarien«) 
erforderlich, ob Fortführung auf der-
zeitigem Stand oder Sanierung der 

• 
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Anrich. Er scheidet 2001 wieder aus 
und kehrt zu Hanser zurück.

12. Juli. Tod Frank Schwoerers, des 
Gründers und geschäftsführenden 
Gesellschafters des Campus Verlags, 
Frankfurt.

1998 Ulrich Rübelmann wird ne-
ben Helmut Duft Nachfolger von 
Konrad Seifert als Mitgeschäftsführer 
des Druckhauses »Thomas Müntzer 
GmbH«.

Dipl.-Kfm. Klaus Ertel wird im Mai 
Leiter des Finanzwesens und der 
Verwaltung; 1999 folgt die Bestellung 
zum Geschäftsführer der Holding.

Zum Jahresende verkaufen wir das 
Quadriga-Sachbuchprogramm an 
Ullstein/Propyläen, Berlin, eine 
Toch tergesellschaft des Axel Springer 
Verlags.

1999 Stilllegung der Beltz-Ausliefe-
rung in Basel – nach 31 Jahren war 
die Fortführung einer selbstständi-
gen Auslieferung für die Schweiz 
nicht mehr möglich.

Die Deutsche Studien Verlag GmbH 
beendet mit dem Ausscheiden von 
Rüdiger Herth ihre Publikationstätig-
keit. Das Wissenschaftsprogramm 

wird in das Programm Pädagogik 
reintegriert. Auch Juventa verstärkt 
sein wissenschaft liches Programm.
Dr. Heike Berger wird Programmlei-
terin des Psychologieprogramms 
(»PVU Psychologie Verlags Union«). 
Neue Zielsetzung ist der Aufbau  
eines Lehrbuchprogramms für die 
zentralen Themen- und Prüfungs-
komplexe der Psychologie.

Übernahme der Reihe »Situations-
ansätze« für Kindergarten, Hrsg. 
Prof. Jürgen Zimmer, vom Ravens-
burger Verlag.

Druck Partner erhält eine leistungs-
fähige Océ-Rollen-Digitalanlage, die 
zuvor auf der Buchmesse ihre »Pre-
miere« hatte.

Eckhard Schäfer, Geschäftsführer 
der Satz- und Reprotechnik GmbH, 
wird wegen Auswanderung nach 
Australien seine Tätigkeit beenden.

Dr. Ralf-Peter Märtin scheidet aus.

Vorbereitungen zur Bildung des  
neuen Beirats der Beltz Rübelmann 
Holding – Mitglieder sind Prof. Dr.  
h. c. Klaus G. Saur (bis 2003), Prof. 
Dr. Gottfried Honnefelder, Albrecht 
Hauff (bis 2007), Nachfolger wird 
Fritz von Bernuth.

• 

• 

•  
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(Leicht gekürzte Wiedergabe des Berichtes 
von Heinz Keller)
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»Eine deutsch-deutsche  
  Unternehmensgeschichte«
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Ein Unternehmen wie Beltz 
braucht kontinuierlich neue Zielset-
zungen, »Benchmarks«, Ideen, Kon-
zepte, auch Veränderungen und  
»Abbrüche«. Im neuen Jahrzehnt  
formiert sich die Unternehmens-
gruppe neu, Schritt für Schritt, aber 
mit zielorientierter Konsequenz:

Es werden – insbesondere nach dem 
Ausbau von »Thomas Müntzer« mit 
einem Investitionsvolumen von rund 
25 Mio. Euro im Laufe des Jahr-
zehnts – allerorts ausreichende Grö-
ßenordnungen erreicht – durchaus 
wichtig für die »Wahrnehmbarkeit« 
eines Betriebes oder Unternehmens 
im Branchenumfeld.

Erweiterung und Konzentration –
die neue Balance

 
450 45

-
15

Randaktivitäten werden eingestellt, 
so der Satzbetrieb in Hemsbach, der 
mit der leistungsfähigen Setzerei in 
Bad Langensalza nicht mehr kon-
kurrieren kann.

Die verschiedenen Verlagszukäufe 
werden bald »nahtlos« in die zen tra -
len Verlagsbereiche integriert. An - 
dererseits werden die Programme 
deutlich gestrafft:

Der Verlag erhält mit der stufen-
weisen Konzentration auf die traditi-
onellen drei Säulen seine Zukunfts-
struktur:
• Beltz – der Verlag für Kinder- und 
Jugendliteratur
• Beltz – der Verlag für Bildung und 
Erziehung

• 
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Manfred Beltz Rübelmann: »Über-
lebensstrategien unabhängiger Ver-
lage« (unter dem Titel »Allianzen 
schmieden« im Börsenblatt Nr. 54 
vom 7. 7. 2000 veröffentlicht). Zentra-
le These: Mittelständische Verlage 
sollten sich bemühen, dem Wett-
bewerb im Schatten der großen  
Medienkonzerne durch faires und 
partnerschaftliches Verhalten »von 
Unternehmer zu Unternehmer« zu 
begegnen.

In der Bildungspolitik deutliche Sig-
nale: Bald wird wiederum Lehrer-
mangel eintreten; der Lehrerberuf ist 
unbeliebt geworden. Die PISA-Unter-
suchung der Schülerleistungen mit 
besonders schlechtem Abschneiden 
deutscher Schüler ist Anlass für eine 
Programmkonferenz, in der neue 
Publikationen zur Praxis und Ver-
besserung des Schulunterrichts, der 
Kulturtechniken Lesen und Schrei-
ben, der Sprachförderung ausländi-

• Beltz – der Verlag für Psychologie
Innerhalb des Fachverlages werden 
die Programme Sachbuch und Rat-
geber sowie Weiterbildung verstärkt.

Jugend- und Sozialarbeit sind beim 
Tochterverlag Juventa GmbH, Wein-
heim, konzentriert.

Ein breites, erfolgreiches Programm 
verlegt die Beteiligungs gesellschaft 
Campus Verlag GmbH in Frankfurt.

In Hemsbach an der Bergstraße ar-
beitet der neu strukturierte, auf klei-
nere Auflagen spezialisierte grafische 
Betrieb DruckPartner Rübelmann 
GmbH im neuen Betriebsgebäude 
Carl-Benz-Str. 11.

Das Stammhaus Beltz »Thomas 
Müntzer GmbH« als stark gewach-
senes Unternehmen der Gruppe 
wurde unter der Geschäftsführung 
von Ulrich Rübelmann zum voll-
stufigen Betrieb aus-
gebaut: Satz- und  
Repro- bzw. Daten -
technik, Vor stufe und 
Werkdruck sowie  
die Erweiterung zur 
Großbuchbinderei.

2000 Erfolgreiche 
Entwicklung des 
Campus Verlags –  
interessante Jubi-
läumsschrift zum 
25-jährigen Be stehen 
und Vortrag bei der 
Fest veranstaltung im 
Literaturhaus von 

• -
 

-

• 

• 
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Heine, Leo Lionni, Wilhelm Schlote, 
Henrike Wilson, Gunter Preuß u. a.

Die Wissenschaftsprogramme »Athe-
näum« und »Deutscher Studien Ver-
lag« werden schrittweise ebenfalls in 
das Beltz-Fachprogramm integriert.

Ulrich Störiko-Blume, zuvor Verlags-
leiter des Kinderbuchprogramms bei 
Bertelsmann/Random House, Mün-
chen, wird neuer Verlagsleiter von 
Beltz & Gelberg.

2003 Im Hinblick auf einen kon-
zentrierten »Markenauftritt« wird 
das seit 1995 noch separat geführte 
Anrich-Jugendbuchprogramm in 
Beltz & Gelberg einbezogen. Gerold 
Anrich betreut fortgesetzt Teile des 
Jugendliteraturprogramms und das 
auf die ostdeutschen Länder spezia-
lisierte Programm »Der Kinderbuch-
Verlag, Berlin«.

Im Herbst startet die neue Bilder- 
Taschenbuchreihe »Minimax« in 
Zusammenarbeit mit dem Moritz-
Verlag, Frankfurt (Verlagsleiter Mar-
kus Weber) und dessen Muttergesell-
schaft »L’école et loisier« in Paris.

Am 15. 09. 2003 übergibt Manfred 
Beltz Rübelmann die Geschäftsfüh-
rung des Verlages an Joachim Rad-
mer. In einer Ansprache vor den  
Verlagsmitarbeitern gibt der Senior 
einen Rückblick auf die vergangenen 
vier Jahrzehnte, insbesondere auch 
die Überwindung heftiger Krisen-
zeiten mittels des starken Verbunds 
der Verlagsprogramme und Druck-
betriebe. Er weist auf die zukunfts-

scher Kinder, der Vorschulpädagogik 
und zur sozialen Arbeit in der Schule 
angesprochen und verstärkt in die 
zukünftige Planung aufgenommen 
werden.

Als Mitgeschäftsführer des Beltz Ver-
lags tritt Dipl.-Kfm. Joachim Radmer 
am 1. Juli 2002 ein. Radmer war zu-
vor Geschäftsführer des Verlags Ur-
ban & Fischer in München.

2002 Beltz erwirbt drei Verlagspro-
gramme (wie schon kurz berichtet):
• vom Luchterhand Verlag den Ver-
lagsbereich Kindergarten und Son-
derpädagogik (das übernommene 
Büro Berlin wird 2003 aufgelöst und 
die Programme werden in den Beltz-
Verlagsbereich Pädagogik bzw. Früh-
pädagogik integriert),

• den Votum Verlag, Münster, mit 
Schwerpunkt Jugendarbeit und -för-
derung (ab 2004 gehen die Votum- 
Publikationen von Beltz an den 
Tochterverlag Juventa über, der da-
mit seinen Verlagsschwerpunkt Ju-
gend- und Soziale Arbeit verstärkt),
• Middelhauve, München (ein in den 
60er- und 70er-Jahren führender Bil-
derbuchverlag, der unter wechseln-
der Inhaberschaft in den 90er-Jah -
ren stark expandierte – »Meisinger 
Gruppe«). Mit dem Middelhauve-
Programm gehen auch zahlreiche  
Labels auf Beltz über, u. a. Der Kin-
derbuchVerlag Berlin, Parabel, Uni-
on, Herold, Sellier, Spectrum, Post-
reiter u. a. Beltz bemüht sich mit 
Erfolg um die Sicherung wichtiger 
Autorenverbindungen, u. a. Helme 

(Fortsetzung auf S. 58)
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Rübelmann GmbH« vom damaligen  
zu klein gewordenen Betriebsgebäu-
de in die Hallen des Druckhauses 
verlegt. Außerdem werden die Klein-
formatmaschinen durch eine neue 
Großformatdruckmaschine ersetzt. 
Der schrittweise Um- und Ausbau 
von »Druckpartner« ist bis zum Jah-
resende abgeschlossen.

2005 Zur Jahrzehntmitte zeichnet 
sich im Führungskreis eine Reihe 
von Nachfolge-Neuregelungen ab.
• Ulrich Störiko-Blume, Verlagsleiter 
Kinder- und Jugendbuch, scheidet 
aus und wechselt zu einem anderen 
Verlag.
• Nach einer Übergangszeit folgt  
Petra Albers und führt die Kinder- 
und-Jugendbuch-Sparte mit mehre-
ren neuen Lektorinnen weiter.
• Im Fachverlag übernimmt Petra 
Golisch die Leitung Pädagogik. Auch 
die von Ingeborg Sachsenmeier wei-
terhin betreute Weiterbildung wird 
verstärkt und ausgebaut.
• Für die Psychologie (zunächst 
noch PVU Psychologie Verlags Union 
genannt, ab 2009 dann einfach wie-
der »Beltz«) tritt Dr. Svenja Wahl die 
Nachfolge von Dr. Heike Berger an.
• Dr. Claus Koch konzentriert sich 
auf das Programm Sachbuch mit 
Schwerpunkt Ratgeber für Schule 
und Familie.
• Auch beim Campus Verlag gibt es 
Veränderungen. In der Nachfolge 
von Andreas Horn und Gaby Rubner 
übernimmt den Vertrieb Joachim  
Bischofs. Dr. Annette C. Anton wird 
nach Britta Kroker neue Cheflektorin 
(2011).

orientierte Entwicklung und in vier 
Thesen auf die aussichtsreichen Kon-
zepte und Trends des Unternehmens 
hin: Beltz sei mit seiner Struktur  
und seinen Möglichkeiten auf gutem 
Wege.

Zum Jahresende wird der Tochter-
betrieb »Media Partner/Satz und  
Reprotechnik GmbH« in Hemsbach 
mit 20 Mitarbeitern geschlossen und 
die Satztechnik bei »Thomas Münt-
zer« konzentriert.

Beltz übernimmt Vertrieb und 
Marketing des innovativen Bilder-
buchverlags Moritz in Frankfurt 
sowie die Hörcompany, Hamburg, 
ein Label mit vielen qualitätsvollen 
Hörbüchern.

2004 Geschäftsführer Joachim  
Radmer (46) stirbt überraschend am  
21. Juli 2004. Seine seitherige Stell-
vertreterin, Marianne Rübelmann-
Herrmann (40), wird mit Wirkung 
vom 1. Oktober 2004 zur neuen  
Geschäftsführerin der Julius Beltz 
GmbH & Co. KG bestellt und ist da-
mit die Verlegerin der Verlagsgruppe.

Druckpartner: In Hemsbach wird 
der Betrieb von »Druckpartner  

(Fortsetzung von S. 55)

• 

 
2

 

2004

• 
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• Der »Bunte Hund« als literarisch-
künstlerische Kinderzeitschrift er-
scheint mit neuem Konzept. Bald 
aber erkennt die Verlagsleitung, dass 
er in dieser Form am Kiosk, also auf 

(Fortsetzung auf S. 62)

-

-
-

Erwähnen wir noch
• die 5 %-Beteiligung an der Akade-
mie des Deutschen Buchhandels 
(nach Ausscheiden des Axel Springer 
Verlages)
• die vollständige Erneuerung unse-
rer »EDV-Landschaft« mit neuer Soft -
ware für das Rechnungswesen per 
Ende 2005
• die Übernahme des Programms 
Soziale Arbeit zur Tochtergesell-
schaft Juventa
• schließlich die »Rückkehr« der 
Abonnementbetreuung von Rhenus 
zum Verlag. 2006 übernimmt Clau-
dia Klinger die Abonnement- und 
Anzeigenabteilung (nachdem die 
langjährige Anzeigenleiterin Brigitte 
Bell in den Ruhestand gegangen ist.)

2006 Auch in den Druckereien gibt 
es nachhaltige Veränderungen:

• Beim Druckhaus Beltz veranlassen 
anhaltende Defizite zu einer Eini-
gungsstelle mit dem Betriebsrat, die 
dann in einen Sozialplan umfunktio-
niert wird – vergeblich. Der Betriebs-
rat lässt sich auf keine realistischen
Neuregelungen ein. Mit Betriebsbe-
rater Lutz und unserem Beirat wird 
die sodann notwendige Restrukturie-
rung beschlossen. Da aber auch die-
se nicht realisiert werden kann, muss 
im November 2005 zur Vermeidung 
weiterer Verlustjahre für die Druck-
sparte in Hemsbach Insolvenzantrag 
gestellt werden.

• Im Ergebnis gibt es eine übertra-
gende Insolvenz: Druckpartner Rü-
belmann übernimmt die technischen • 

Einrichtungen und einen Teil der 
Mitarbeiterschaft. Zwar ist der Neu-
anfang mit den 50 Mitarbeitern 
nochmals mit erheblichen Kosten 
und Schwierigkeiten belastet, je - 
doch wird 2008 unter der Geschäfts-
führung von Karl Kraft der »Turn- 
around« geschafft, und ab 2011 ist  
die vereinte Kapazität der beiden  
früheren Betriebe voll ausgelastet 
und die Mitarbeiterzahl wieder auf 
80 gestiegen.

Der Digitaldruck – jetzt unter der 
Leitung von Holger Holzhauer – 
zieht aus der ehmaligen Druckpart-
ner-Betriebsstätte (Carl-Benz-Straße) 
um in den nunmehr zentralen Dru-
ckereibetrieb: die Voraussetzung für 
den baldigen Start mit Farbdigital-
druck und die Qualitätssteigerung 
auf »Offsetstandard«, ausgedrückt  
in der Maßzahl 1.200 dpi.

2007 Matthias Rübelmann wechselt 
in die Holding und übernimmt dort 
übergreifende Aufgaben zur Planung 
und zum Controlling der Firmenbe-
reiche und Projekte.

• Andreas Horn, der früher im Eich-
born Verlag und bei Campus eben-
falls mit der Marketingleitung be-
traut war, wird neuer Marketingchef 
und tritt die Nachfolge von Eckhard 
Müller an.

• 

• 
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(Fortsetzung von S. 59)

breiter Ebene, nicht durchsetzbar  
ist. Nach einigen Ausgaben wird das 
Pro jekt im Juli 2008 zurückgezogen.

Aber auch im Drucksektor tut sich 
Neues: »Thomas Müntzer« über-
nimmt die Assets und alle 20 Mitar-
beiter einer Druckerei in Weimar 
und führt den Betrieb als Akzidenz-
druckerei fort.

2008 Das Leistungsspektrum der 
Grafischen Betriebe wird erneut er-
weitert. Beltz übernimmt die Sigloch 
Edition Buchbinderei s.r.o. in Hor-
sosky Tyn, Tschechien, mit etwa  
40 Mitarbeitern. Hier werden Son-
derformate und spezielle Ausstattun-
gen (Ledereinbände, Goldschnitt  
u. a.) hergestellt.

Um an dieser Stelle die nachfolgende 
Entwicklung vorwegzunehmen: Wir 
müssen aber bald einsehen, dass wir 
organisatorisch über die Entfernung 
nicht gut zurechtkommen, zumal  
im Frühjahr 2009 Thomas Heck- 
mann als Mitgeschäftsführer bei 
»Thomas Müntzer« und zwei erfah-
rene Außendienstmitarbeiter aus-
scheiden. So fällt im Sommer 2010 
die Entscheidung, den Betrieb nach 
Bad Langensalza zu verlegen; hierzu 
wird ein 3. Bauabschnitt mit etwa 
2.400 q2 in Planung gegeben; im 
Spätsommer 2011 erfolgen die Um-
züge in den Erweiterungsbau.

Im Verlag gibt es, wie schon er-
wähnt, weitere Veränderungen.
• Die Verlagsleitung Pädagogik über-
nimmt Petra Golisch.

(ehemalige Meisinger-Gruppe) 2004 
erworben hatten.

Herausragend auch die Corinne-
Preisverleihung an Mirjam Pressler 
für ihr neues Buch »Nathan und  
seine Kinder«.

• Nach Dr. Heike Berger wird der 
Bereich Psychologie von Dr. Svenja 
Wahl übernommen.
• Im Vertrieb tritt mit Frau Fölster 
eine im Vertriebsbereich besonders 
erfahrene Mitarbeiterin an.
• Bei Juventa wird Frank Engelhardt 
neuer Programmchef. Das Verlags-
büro Juventa zieht im März 2011 
zum Beltz Verlag um. 
In der Schulpraxis wird die Unter-
stützung der Lehrer durch Sozialar-
beiter und -pädagogen zunehmend 
wichtiger, um neben dem Unterricht 
individuelle Betreuung und Förde-
rung von »Problemschülern« leisten 
zu können. Dem soll auch ein stär-
kerer Verbund des Pädagogik-Pro-
gramms mit dem Juventa-Programm 
entsprechen.

2009 »Erzähl mir vom kleinen 
Angsthasen« – dies wird der Renner 
des Jahres. 120.000 Exemplare wer-
den bis zum Jahresende verkauft, 
vornehmlich in Ostdeutschland, 
denn diese Sammlung in unserem 
Programm »Der KinderbuchVerlag« 
weckt in der ehemaligen DDR viele 
Erinnerungen an die seinerzeitige 
Kinderliteratur. Dem Titel folgen  
weitere aus dem ehemaligen Zent-
ralverlag für Kinderbücher, dessen 
Rechte wir mit dem Erwerb der ins-
gesamt 15 Middelhauve-Programme

• -

• 
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Das Beltz Forum in Hameln begeis-
tert über 800 Besucher – der größte 
Erfolg der jährlichen Veranstaltung 
mit dem Studienhaus St. Blasien un-
seres Erfolgsautors Wolfgang Endres.

Mit großen Vertriebsanstrengungen 
wird in beiden grafischen Betrieben, 
also beim Druckhaus »Thomas 
Müntzer« in Bad Langensalza wie 
auch bei (so der neue Name) »Beltz 
Druckpartner« in Hemsbach der 
Branchenstagnation »Paroli geboten«. 
Die Wirtschaftskrise führt zum 
Rückgang der Werbemittelprodukti-
on, und die freien Druckkapazitäten 
– aber auch ausländische Konkur-
renten – sorgen für harten Wettbe-
werb; oft müssen erhebliche Preis-
zugeständnisse eingeräumt werden.

2010 War das Kinder- und Jugend-
buchprogramm schon 2009 erheblich 
gewachsen, so wird 2011 zum bisher 
einmaligen Erfolgsjahr; die Umsatz-
steigerung liegt bei 20 % – und dies 
in einem tendenziell stagnierenden 
Marktumfeld. Verlegerin Marianne 
Rübelmann schreibt zum 80. Ge-
burtstag von Hans-Joachim Gelberg: 

»1970, vor 40 Jahren, hatte er Idee 
und Konzept für ein Kinder- und  
Jugendbuchprogramm, konzentriert 
und profiliert – keiner ist so sehr 
zum Wagnis bestimmt wie der Neue 
auf dem Markt.

Gemeinsam mit Günther Stiller  
führte er die starke Programmfarbe 
Orange ein. Diese Farbe ist so eigen-
willig wie die ersten Titel und steht 
bis heute in leicht reduzierter Form 

für Beltz & Gelberg. Sie ist zum 
Sym bol geworden für künstlerischen 
Anspruch, einen gesellschaftskriti-
schen Ansatz und für die Freude am 
Erzählen, an Sprache und Worten.«

In der Pädagogik erscheinen zwei 
Großwerke: zunächst ein »Histori-
sches Wörterbuch der Pädagogik«, 
herausgegeben von Dietrich Senner 
und Jürgen Oelkers, sodann das 
Beltz-Lexikon Pädagogik mit den  
Herausgebern Heinz-Elmar Tenorth 
und Rudolf Tippelt. Diese Publikati-
onen schlagen (so in einer Laudatio 
für Heinz-Elmar Tenorth in der ZEIT 
vom 10. 2. 2011) »die Brücke zwi-
schen der traditionell geisteswissen-
schaftlich orientierten deutschen  
Erziehungswissenschaft und den 
vorwiegend aus der Psychologie 
stammenden Empirikern, die zu-
nehmend die Pädagogik-Lehrstühle 
an den Universitäten übernehmen«.
Vielleicht darf Beltz diese Vermittler-
rolle zwischen Pädagogik und Psy-
chologie auch für seine jahrzehn-
telange Verlagsprogrammatik in 
An spruch nehmen. Schon seit den 
60er-Jahren hat sich der Verlag um 
die Erziehungswissenschaft als For-
schungsdisziplin ebenso gekümmert 
wie um Ausbildungs- und Praxislite-
ratur für Lehrer und praktizierende
Psychologen sowie Studierende.

Im März kann Hilde Beltz Rübel-
mann ihre erweiterte und renovierte 
Buchhandlung präsentieren – mehr 
Fläche, mehr Schaufenster, zwei Ein-
gänge und mehrere PCs für Recher-
che und Bestellung. 

• 
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2011 Die Schwer punkte 2011, im  
170. Jahr:
 
• Zum Jahresanfang startet der  
3. Bauabschnitt, die abschließende 
Ausbaustufe der Buchbinderei, die 
im dritten Quartal auch die seithe-
rige Sonderproduktion »BELTZ fine 
Books« aus Tschechien aufnehmen 
wird. Zugleich finden im 2.400 m² 
großen Erweiterungsbau die Druck-
maschinen aus den Betrieben Neu-
städter Straße und »Weimardruck« 
ihren neuen Standort.
 
• Das Unternehmen richtet sich auf 
einen fünften Investitionsplan mit 
rund 3,8 Mio. Euro ein – ein not-
wendiger Vorgriff auf die weitere 
Entwicklung der nächsten Jahre.
 
• Im jetzt »runden« Komplettbetrieb 
finden alle Wertschöpfungsstufen 
innerhalb einer Organisation statt: 
- Satz- und Datentechnik einschließ-
lich Cross Media 
- Werk- und Akzidenzdruck 
- Weiterverarbeitung und Buchbin-
derei für Broschur und Hardcover.
 
• Dies sahen wir als guten Anlass, 
den Firmennamen »Druckhaus Tho-
mas Müntzer GmbH« zu wandeln  
in Beltz Bad Langensalza GmbH, und 
nehmen damit Bezug auf die Historie 
als Beltz-Unternehmen wie auch auf 
die thüringische Heimat des Stamm-
hauses. – Auch der Hemsbacher Be-
trieb (zuvor »Druckpartner Rübel-
mann GmbH«) wurde 2010 zum 
Ursprungsnamen zurückorientiert: 
Beltz Druckpartner GmbH. 

Im Januar verstirbt Rolf Herrmann, 
früherer Auslieferungsleiter, später 
mit eigener Vertriebsfirma im On-
line-Geschäft tätig. 

Aus Beltz, Herrmann & Co. wird die 
Beltz Logistik GmbH in Hemsbach; 
die Geschäftsführung übernimmt 
Matthias Rübelmann.

Seit der schon genannten Entschei-
dung, »BELTZ fine books« bei »Tho-
mas Müntzer« in Bad Langensalza  
zu integrieren, laufen die Planungs-
vorbereitungen für einen 3. Bauab-
schnitt mit 2.400 q2 Arbeitsfläche für 
diese buchbinderische Erweiterung; 
gleichzeitig werden die beiden Dru-
ckereien im Stadtzentrum und im 
Betrieb Weimar vorbereitet für den 
Umzug in den Neubau. 

Die Leistungsfähigkeit der beiden 
»Beltz Grafischen Betriebe« wird auf 
dem gemeinsamen Messestand der 
Buchmesse in Frankfurt in überzeu-
gender Weise dargestellt.

• -
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• Schließlich eine weitere Firmenän-
derung: Die Juventa Verlags GmbH 
wurde in die Verlagsgruppe Beltz in-
tegriert, ist also nicht mehr Tochter-
gesellschaft, sondern Programmteil 
des Beltz Verlages unter der Bezeich-
nung Beltz Juventa.

Das Programm wird weiterhin Kenn-
zeichen für Ju gend- und Sozialpolitik 
sowie die Hochschulschriften aus 
dem The men  bereich der Human- 
und Sozialwissenschaften sein.

 
• So sind aus den seitherigen drei 
Säulen der Verlagsarbeit nunmehr 
vier geworden: 
• Beltz – der Verlag für Kinder- und 
Jugendliteratur 
• Beltz – der Verlag für Bildung, 
Er ziehung, professionelle Aus- und 
Weiterbildung 
• Beltz – der Verlag für Psychologie 
(mit dem großen Monatsmagazin 
»Psychologie Heute«) 
• Beltz Juventa – das Programm für 
Jugend- und Sozialarbeit

 
• Hinzu kommen die Themen un-
serer Beteiligung an der Campus 
GmbH in Frankfurt: Wirtschaft und 
Management, Politik, Kultur und  
Gesellschaft.

Alle Unternehmensbereiche arbeiten 
selbstständig und werden von Ge-
schäftsführern geleitet, die sich ih-
rerseits in Konferenzen teamorien-
tiert abstimmen. Hier kommen auch 
neue Konzepte, Ideen und Pläne zur 
Diskussion und – wenn sie tragfähig 
erscheinen – zur Entscheidung.

• Spannend und mit noch vielen 
Unsicherheiten behaftet sind die Ent-
wicklung der »neuen Formate«, die 
Digitalisierung und die sprunghaften 
Neuentwicklungen im Internet. Vor 
20 Jahren erst entstand das Internet 
zur allgemeinen Nutzung; erst vor 
zehn Jahren wurde es zum www – 
World Wide Web – mit all den Mög-
lichkeiten der Information, der Wer-
bung, sozialer Kontakte (Facebook  
u. a.), der Verbreitung von Inhalten 
als E-Book oder in Blogs, wie auch 
immer. Noch ist ein Boom – wie in 
den USA – ausgeblieben, »die Deut-
schen lieben das gedruckte Wort« (so 
befand die WELT am 23. Juli 2011), 
aber die Entwicklung schreitet rasch 
voran und wird den Verlagen grund-
sätz liche Problemlösungen abfor-
dern. 

• Schließlich befassen wir uns 2011 
mit der aktuellen Wirtschaftslage: 
Wie geht es mit der Konjunktur wei-
ter, der Finanzkrise weltweit, mit 
den Auswirkungen der Sparpro-
gramme und Streichungen? Die  
Auswirkungen der Vorgänge in den 
süeuropäischen Ländern, aber auch 
in den USA werden auch Deutsch-
land beeinflussen, lassen die Bundes-
republik gewiss nicht einfach eine 
»glück liche Insel« sein.

Als Unternehmer achten wir auch 
weiterhin auf Zuverlässigkeit – für 
unsere Kunden, unsere Mitarbeiter 
und für die Sicherheit des Unterneh-
mens. Mit aller Sorgfalt planen wir 
die nächsten fünf Jahre. 

Es wird spannend bleiben.
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Aus Kindern werden Leute – sie sind 
unsere Zielgruppe, direkt oder indi-
rekt über die lehrenden und helfen-
den Berufe.
   In unseren Büchern und Zeit schrif-
ten geht es vor allem um Er ziehung 
und Bildung, um das Leben in der 
Familie, der Schule, im Beruf und in 
der Gesellschaft.

Schule und Bildung – dieses stän-
dig virulente öffentliche Thema ist  
für den Verlag und seine Autoren  
eine immer neue Herausforderung. 
Sie müssen in unseren Büchern und  
Zeitschriften mit dem »Irrgarten«  
zurechtkommen, wie ihn Klaus  

»Beltz ist einer der wichtigsten Päd agogikverlage und legt mit 
die schönsten Kinder bücher im ganzen deutsch sprachigen 
Raum vor.« Thüringer Landeszeitung

Der Beltz Verlag »gilt heute als der führende pädagogische und 
als einer der wichtigsten psychologischen Verlage in Deutsch-
land«. Frankfurter Allgemeine Zeitung

Hurrelmann hier beschreibt. Unsere 
Fachliteratur und Sachbücher wer -
den immer verlässliche Beiträge zur 
Schulentwicklung leisten.
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(Interview: Stefan Hauck)
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Beltz Bad Langensalza 
GmbH (Druckhaus 
»Thomas Müntzer«)

GF: Ulrich Rübelmann

• Satz- und Daten-  
   technik
• Cross Media

• Großbuchbinderei

Beltz Verlagsgruppe 
Julius Beltz GmbH & 
Co. KG, Weinheim

GF: Marianne Rübel- 
       mann

• Pädagogik und  
   Psychologie
• Beltz Juventa

• Kinder- und Jugend-  
   literatur

Beltz Rübelmann 
Holding GmbH & Co. 
KG,  Weinheim

GF: Klaus Ertel

• Zentralverwaltung/ 
   Finanzen

Campus Verlag GmbH 

GF: Thomas Schwoe rer
 

   Management

Firmengruppe Beltz · Weinheim

Beltz Druckpartner 
GmbH & Co. KG 
Hemsbach

• Vorstufe
• Digitaldruck

• Weiterverarbeitung

Hemsbach

 
       mann

• Verlagsauslieferung
• Lagertechnik
• Transportwesen

Buchhandlung Beltz 
GmbH

GF: Peter Fuhrmann 

• Auf einen Blick: die Daten der 
Verlagsgruppe Beltz im jährlichen 
»Buchreport«-Ranking – die Gra - 

 
in den Fußnoten

 Stand: Herbst 2011
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ten, konsolidieren und wieder neu 
durchstarten.

Die Sicherung des Unternehmens 
und der Unabhängigkeit als Fami-
lienunternehmen und Firmengruppe 
steht im Vordergrund des unterneh-
merischen Handelns und der Ent-
scheidungen der Gesellschafter. 
Oberste Priorität sind der Erhalt und 
die Förderung dieser Unabhängig-
keit. So sind wir als Unternehmer 
»lebenslang« mit dem Unternehmen 
verbunden, in persönlicher Führung, 
mit Eigentumsrisiko und hoher Ver-
antwortung für die Sicherung der 
Arbeitsplätze unserer Mitarbeiter.

Autoren, Illustratoren, Übersetzer in 
den Verlagen, die Kunden und Part-
ner in den Grafischen Betrieben und 
der Buchhandel, der Abonnent, der 
Buchkunde am Markt stehen im 

Die Unternehmensgruppe Beltz  
ist auch 2011, im 170. Jahr, ein inha-
bergeführtes, mittelständisches Fa-
milienunternehmen. Wir setzen auf 
die Kraft mehrerer Säulen in unter-
schiedlichen Branchen: Satz und  
Datentechnik, Offset und Digital-
druck, Buchbindereien, Verlage,  
Auslieferung – wir nutzen die volle 
Wertschöpfungskette.

Unser Unternehmenskonzept seit 
Generationen baut auf diese Stand-
beine, das ist heute selten und den-
noch aus unserer Sicht das »Ge-
heimnis« der Unabhängigkeit: Wir 
schaffen internen Ausgleich, wir pro-
fitieren voneinander in Auftragsver-
gabe und Erfahrungen. Wir präsen-
tieren den Banken eine respektable 
Größe, die Sicherheiten bietet, und 
wir können bei Konjunkturschwan-
kungen und Schwächen durchhal-

Beltz  
das Unternehmenskonzept heute

KG  
6 1841  

1949
450 -

-
60
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Zentrum unserer Arbeit und unseres 
täglichen Auftrags. Wenn diese zur 
Zufriedenheit bedient werden und 
unsere Leistungen anerkennen, dann 
schlägt sich das auf unsere Arbeit 
und das Ergebnis unserer Firmen 
nieder.

Wir sehen das Buch und dessen  
Inhalt als ein zu bewahrendes Gut,  
öffnen uns jedoch ebenso der Digi-
talisierung, auch wenn wir in den  
Grafischen Betrieben das »haptisch 
erlebbare« Buch herstellen. Wir 
stellen uns mit Neugier und Freude 
der Entwicklung des elektronischen 
Publizierens und begreifen sie als 
Chance. Vieles ist neu, aber die 
Mehrfachnutzung in unterschied-
lichen Formaten und auf verschie-
denen Kanälen wird unsere Zukunft 
sein. 

In dieser Entwicklung werden 
wir die Urheberrechte der Autoren 
wahren, ihnen Zuverlässigkeit bieten 
und sie in die veränderten Prozesse 
einbinden.

2011 wurde nach dem Willen des 
Seniors Manfred Beltz Rübelmann 
eine unternehmensverbundene  
Stif tung gegründet. Dr. Beltz Rübel-
mann bringt seine 32 % Gesellschaf-
teranteile ein und beruft Marianne 
Rübelmann zum Vorstand. Der Bei- 
rat übernimmt die Aufgabe des Ku-
ratoriums in der Funktion der Bera-
tung und Kontrolle von Vorstand 
und Gesellschaftern.

Die Stiftung verhindert Pattsitua-
tionen der vier Familienstämme und 
dient der Sicherung des Unterneh-
mens. Die anteiligen Erträge stärken 
ausschließlich das Eigenkapital der 

Gruppe, es gibt keinen Ausschüt-
tungszwang wie bei einer steuerlich 
begünstigten gemeinnützigen Stif-
tung.

Im Mittelstand stehen aufgrund 
der Firmengröße geringere finanzi-
elle Mittel zur Verfügung als in Kon-
zernen. Neues ist dort im Verhältnis 
zur Größe etwas Geringes – bei uns 
aber müssen jeder »Start-up«, jede 
Investition genau abgewogen werden. 
Um am Markt neben den Konzer-
nen dennoch genauso bestehen zu 
können, benötigen wir die besten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie Führungsleute unserer jewei-
ligen Branchen, die die Selbststän-
digkeit zu schätzen wissen und sich 
gegenseitig fördern. Diese Mitarbeiter 
begreifen den »Reiz« unseres mit-
telständischen Marktwertes, das ist 
der Reiz der Verlagsarbeit und der 
Technik: Im Verlag begegnen wir der 
Dominanz der Konzerne mit meist 
gängiger Ware durch unsere indivi-
duellen, originellen und besonderen 
Werke. In den Grafischen Betrieben 
wird durch persönliche Betreuung 
der langjährigen Kunden ein Ver-
ständnis als Partner entwickelt. 

Der lange Bestand dieses Familien-
unternehmens war geprägt von vie-
len Wandlungen, von Brüchen und 
neuen Anfängen. Immer wieder hat 
die Tradition einen Wandel nicht  
unterdrückt, immer wieder galt es 
auf die Veränderung und Entwick-
lung ein besonderes Augenmerk zu 
legen – so können wir Kontinuität 
wahren. 
Marianne Rübelmann

•  
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setzen mit den Definitionen der Werte »Leitplanken«, um unsere Arbeit und  
unser Verhalten verlässlich zu machen.
Sie gelten für jeden Einzelnen und sagen über Beltz nach innen und nach außen:

Das macht uns aus, darauf lasst uns achten. 

kommunikativ heißt bei Beltz:
• Jeder Einzelne ist verantwortlich, den anderen aktiv zu informieren

• Es findet ein offener und regelmäßiger Austausch von 
Informationen statt, für den wir uns Zeit nehmen

• Wir machen Entscheidungen und Ziele transparent

wertschätzend heißt bei Beltz:
• Wir gehen respektvoll miteinander um
• Jeder Einzelne wird in seinen Leistungen und Qualitäten 
  für den Verlag anerkannt

zielorientiert heißt bei Beltz:
• Wir entwickeln Ziele und begreifen sie als Motivation

• Wir verständigen uns über Ziele und deren Priorität
• Wir begleiten den Weg und das Ziel kritisch

kritikfähig heißt bei Beltz:
• Wir stellen unsere Arbeit immer wieder auf den Prüfstand
• Jeder Einzelne ist bereit, Kritik offen anzunehmen und lösungs -
  orientiert zu üben
• Kritisches Feedback (intern/extern) ist eine Chance zur 
  Verbesserung

fördernd heißt bei Beltz:
• Wir erkennen Potenziale und ermöglichen deren Entfaltung

• Wir fordern und entwickeln Kompetenzen 
und Kreativität im Sinne der Verlagsziele

• Wir erbringen gemeinsam Spitzenleistung

verantwortungsvoll heißt bei Beltz:
• Die jeweiligen Aufgabenbereiche werden definiert, angenommen
  und erfüllt
• Den darin enthaltenen Gestaltungsrahmen füllen wir aktiv und 
  kreativ in gegenseitigem Vertrauen aus
• Im Fokus steht das Wohl des Verlages

kooperativ heißt bei Beltz:
• Wir arbeiten unterstützend zusammen

• Wir erkennen die jeweilige Kompetenz des Einzelnen an

korrektiv heißt bei Beltz:
• Alle in einem Prozess relevanten Stimmen werden rechtzeitig 
   einbezogen (Mehraugenprinzip)
• Wir gehen offen mit Fehlern um und begreifen diese als Chance

verlässlich heißt bei Beltz:
• Vereinbarte Werte und Regeln sind für alle verbindlich

• Wir halten Zusagen und Absprachen ein

WIR



»Wir sind Pädagogik!«, lautete in  
Anlehnung an ein mittlerweile ge-
flügeltes Wort der Spruch, den wir 
auf der Leipziger Buchmesse 2011  
am Stand aushängten – und genau  
so verstehen wir unser Programm: 
Wir möchten allen, die in pädago-
gischen, erzieherischen, wissens- 
und kompetenzvermittelnden oder 
sozialen Berufen und Branchen tä - 
 tig sind, Unterstützung, Information 
und Austausch bieten, und zwar  
ohne erhobenen Zeigefinger, partner-
schaftlich und »auf Augenhöhe«. 
Auch im schnell lebigen elektroni-
schen Zeitalter legen wir großen 
Wert auf die Qualität der gedruckten 
und digitalen Ergebnisse unserer  
gemeinsamen Arbeit mit den Autor/
innen und Herausgeber/innen. Häu - 
fig stellen wir fest, dass unsere Auto-
ren und Leser gleichermaßen schät-
zen, dass unsere Fachbücher und 
Materialien ein »richtiges« Lektorat 
durchlaufen, bevor sie – physisch 
oder digital – publiziert werden.

Unser Angebot richtet sich an  
Erzieher/innen, angehende und  
amtierende Lehrer/innen, Dozent/
innen, Ausbilder/innen, Wissen-
schaftler/innen und – im Bereich 
»Weiterbildung« – an Trainer, Be-
rater, Coachs und Führungskräfte. 
Immer wieder gibt es Überschnei-
dungen zwischen den großen The-
menkomplexen »(Vor)schulische 
Ausbildung«, »Universität« und 
»Weiterbildung« – und diese Syn-
ergien beziehen sich gleichermaßen 
auf Themen und Autoren wie auf 
Zielgruppen. 

Der Titel dieser Jubiläumsschrift, 

Beltz Pädagogik/Weiterbildung

-
-

-

»Tradition und Wandel«, ist auch für 
den Verlagsbereich Pädagogik/Wei-
terbildung Programm und Maxime: 
Wir bringen erfahrene und junge  
Autoren, Gestalter, Leser und Teil-
nehmer zusammen, und zwar durch-
aus nicht nur indirekt durch unsere 
Bücher und Materialien, sondern 
auch im wörtlichen Sinne, z. B. im 
Rahmen der beliebten BELTZ Foren, 
bei denen sich Interessierte aus ver-
schiedenen Sparten und Regionen 
treffen und lebhaft austauschen. 

Wir freuen uns, wenn all diese hier 
skizzierten Angebote und Aktivitäten 
nicht nur wir vom Verlag so (ein)-
schätzen, sondern auch diejenigen, 
mit denen und für die wir unsere  
Arbeit machen: all jene Menschen, 
die sich beruflich der Erziehung, 
Ausbildung und Weiterbildung – 
auch der eigenen! – verschrieben  
haben und diese Tätigkeit engagiert 
und motiviert ausüben. Dafür steht 
unser Programm, und dafür stehen 
wir vom Verlagsbereich Pädagogik/
Weiterbildung.
Petra Golisch

• 

Wir sind 
Pädagogik!
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Wir leben in Zeiten, in denen die  
Bedeutung des Faches Psychologie 
stetig zunimmt. Die Belastung des 
Menschen durch moderne Lebens- 
und Arbeitsumstände fordert ihren 
Tribut, die Anzahl psychischer Stö-
rungen steigt und damit auch der 
Bedarf an psychologischem Wissen 
und psychotherapeutischen Ange-
boten. Die Psychologie ist dafür  
gewappnet: Psychotherapeutische 
Ansätze haben in den letzten Jahren 
eine beachtliche Professionalisierung 
erfahren, integrative Verfahren lösen 
die früheren Schulenstreitigkeiten 
ab. Das Interesse am Psychologie-
studium und die Studierendenzahlen 
sind so groß wie nie.

Wir wissen, dass Studierende heute 
anders lesen und lernen, daher ist 
für uns die Frage wichtig, wie unsere 
Lehrbücher gestaltet sein müssen, 
damit sie einerseits von den Lehren-
den empfohlen und andererseits von 
den Lernenden gerne gelesen wer-
den. Wissen didaktisch aufzuberei-
ten, ein Layout, das die Wissensan-
eignung und Prüfungsvorbereitung 
unterstützt, ein Text, der auch den 
Spaß am Lernen nicht aus den Augen 
verliert – das macht für uns heute 
ein gutes Lehrbuch aus. Mit unseren 
Online-Materialien bieten wir zudem 
neue Möglichkeiten, um online wei-
terzulernen. Durch unsere E-Book-
Pakete für Universitäten und Bib-
liotheken steht unser komplettes 
Lehrbuchprogramm auch digital  
zur Verfügung. 

Unseren programmatischen 
Schwerpunkt setzen wir in der  

Beltz Psychologie

-

 

Kli nischen Psychologie und Psy-
chotherapie. Diese Forschungs- und 
Berufsfelder sind in einer neuen 
spannen den Phase, die kognitive 
Verhaltenstherapie öffnet sich und 
integriert neue Elemente. 

Zeitknappheit und Arbeitszeitver-
dichtung machen auch vor der Psy-
chotherapie und Beratung nicht halt 
– und das Bedürfnis nach fundierten 
Vorgehensweisen ist groß. Unsere 
modular aufgebauten Manuale und 
die Therapie-Tools sind für genau 
diese Anforderungen wie geschaffen. 
Die Kombination von Therapiema-
nualen und zugehörigen Patienten-
büchern ist dabei besonders wertvoll. 
Therapeuten finden fachlich fundier-
te und evaluierte Vor gehensweisen, 
wo immer möglich mit Materialien, 
die wir online zum Download an-
bieten. Dazu gibt es das Wissen auch 
für den Laien aufbereitet in Form  
eines Patientenbuchs bzw. Ratge - 
bers – zur Therapiebegleitung oder 
Selbsthilfe.

Unser Programm bietet praxisnahe 
Bücher für Psychotherapie, Beratung 
und andere psychologische Berufs-
felder. Ob Lehrbuch, Manual oder 
Patientenbuch, gemeinsam sind un-
seren Büchern die fachliche Qualität, 
eine hochwertige Ausstattung und 
unser sorgfältiges Lektorat. Beltz- 
Bücher sind verlässliche Begleiter – 
vom Beginn des Studiums bis zur 
versierten Berufsausübung.
Svenja Wahl

• 
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Beltz Juventa steht für ein anspruchs- 
  volles sozialwissenschaft liches Pro-
gramm mit einem starken Profil und 
einem Schwerpunkt in der Sozialen 
Arbeit. Die Publikationen von Beltz 
Juventa richten sich an Studierende 
und Dozierende an Universitäten 
ebenso wie an Fachhochschulen  
in den sozialwissenschaftlichen  
Feldern. Darüber hinaus werden  
Per sonen aus der Praxis insbeson-
dere im Bereich der Sozialen Arbeit 
an gesprochen. Jährlich erscheinen 
etwa 80 Neuerscheinungen und 
Neuaufl agen, darüber hinaus ist das 
Verlagsprogramm von einem um-
fang reichen Zeitschriftenangebot  
geprägt. Mit Zeitschriften wie dem 
»Sozialmagazin« oder der »deut-
schen jugend« bietet der Verlag  
aktuelle und verlässliche Hinter-
grundinforma tionen für alle in der 
Sozialen Arbeit Tätigen. »Unter-
richtswissenschaft«, die »ZSE – Zeit-
schrift für Soziolo gie der Erziehung 
und Sozialisation« und die »Zeit-
schrift für Sozialpädagogik« sind 
ebenso wie die weiteren Verlags-
zeitschriften tonangebende Publi-
kationen in ihrem Feld. 

Beltz Juventa ist hervorgegangen  
aus dem Juventa Verlag, der nun 
stärker in die Verlagsgruppe Beltz 
eingebunden wird. Beltz Juventa 
steht für inhaltliche Kontinuität  
und Ausbau des renommierten  
Buch- und Zeitschriftenprogramms. 
Die He rausforderungen des digita -
len Marktes werden angenommen 
und beispielsweise mit dem einzig-
artigen Angebot der EEO (Enzyklo-

-

 
 

 

 

Beltz Juventa

pädie Erziehungswissenschaft On-
line) aktiv angegangen. 

Im Vordergrund steht für Beltz Ju-
venta ein anspruchsvolles und quali-
tativ überzeugendes Programm. Mit 
unseren Autorinnen und Autoren 
verbinden uns die Neugier und das 
Interesse sowie die aktive Auseinan-
dersetzung mit dem gesellschaft-
lichen Geschehen.
Frank Engelhardt

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
•  
• 
• 
•  

• 
• 
• 

• 
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Bilanz der empirischen
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Ordnungen
der Kindheit
Problemstellungen 
und Perspektiven
der Kindheitsforschung

Gerd E. Schäfer

Bildungsprozesse
im Kindesalter
Selbstbildung, Erfahrung
und Lernen in der frühen
Kindheit
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Soziale Arbeit
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Michael Galuske

Methoden der
Sozialen Arbeit
Eine Einführung
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Handbuch
Pflege-
wissenschaft
Herausgegeben von
Doris Schaeffer und 
Klaus Wingenfeld
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Handbuch
Persönliche
Beziehungen
Herausgegeben von
Karl Lenz und 
Frank Nestmann
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Jens Weidner, Rainer Kilb (Hrsg.)

Handbuch
Konfrontative
Pädagogik
Grundlagen und 
Handlungsstrategien zum
Umgang mit aggressivem und
abweichendem Verhalten
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Handbuch Qualitative
Forschungsmethoden
in der
Erziehungswissenschaft
Herausgegeben von
Barbara Friebertshäuser,
Antje Langer
und Annedore Prengel
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Das Sachbuchprogramm verbindet  
die lange Tradition des Beltz Verlages 
als Bildungsverlag mit der Publikati-
on von Büchern, die auf der Basis 
ausgewiesener Fachkompetenz ihrer 
Autoren verständlich ein breites Pub-
likum ansprechen. Dazu nutzen wir 
die Kernkompetenz des Beltz Ver-
lages auf den Gebieten von Erzie-
hungswissenschaft, Pädagogik und 
Psychologie. Viele Besprechungen 
unserer Bücher in allen Medien und 
jährlich steigende Umsätze des Berei-
ches unterstreichen die vielfach aner-
kannte Bedeutung  des Programms 
für Themen, die einen wichtigen Bei-
trag für die Zukunft des Zusammen-
lebens in unserer Gesellschaft leisten 
und von der Öffentlichkeit deshalb 
breit diskutiert werden. 

Unser Angebot umfasst die beiden 
Säulen Sachbuch und gehobene Rat-
geberliteratur, wobei wir aus beiden 
Richtungen, die wir nicht starr von-
einander unterscheiden, Bücher zu 
folgenden Themen anbieten:  
 
• Erziehung (Elternratgeber),   
• Bildung und Gesellschaft,   
• Psychologie,   
• Leben im Alter. 

Immer wieder konzentrieren wir un-
seren Blick dabei auf die neue, her-
anwachsende Generation und ihr 
Aufwachsen in Familie und Gesell-
schaft. Kinder und Jugendliche sind 
die Generation, die in Zukunft über 
unsere Gesellschaft bestimmt, unser 
Leben ist ihr Leben, wie sie aufwach-
sen und lernen, wird in den kom-

 

Sachbuch und Ratgeber

menden Jahrzehnten das Gesicht  
unserer Gesellschaft maßgeblich  
prägen. Thematisch kennzeichnend 
sind über alle unterschied lichen  
Bücher hinweg ein positiver Blick  
auf die junge Generation und ein  
kons truktiver Ansatz hinsichtlich 
gesell schaftlicher Konflikte. 

Bücher, die Kinder schlechtreden, 
wird man bei uns nicht finden, sehr 
wohl aber Debattenbücher, die sich 
mit ihrer Gefährdung in einer Ge-
sellschaft befassen, die sie zuneh-
mend aus dem Blick verliert oder 
einseitig für ihre Wachstumsziele in-
strumentalisiert. Divergierende Mei-
nungen auf dieser Grundlage sind 
erwünscht, seien es unterschiedliche 
Denkschulen, unterschiedliche Lö-
sungsvorschläge oder auch unter-
schiedliche politische Auffassungen. 

Wir verstehen uns als Autorenverlag 
und sind stolz darauf, dass eine  
gro ße Anzahl unserer prominenten 
und wichtigen Autoren uns bis heute 
über viele Jahre hinweg begleitet hat. 
Hinzu kommen jedes Jahr neue  
Auto  rinnen und Autoren, darunter 
»Neuentdeckungen«, die wir be-
wusst fördern. Mit Autoren wie Jes-
per Juul, Anna Wahlgren, Gerald 
Hüther, Wolfgang Bergmann, Klaus 
Hurrelmann  und anderen ist es dar-
über hinaus gelungen, die hierzulan-
de anerkanntesten Erziehungsexper-
ten für das Sachbuchprogramm bei 
Beltz zu gewinnen.
Claus Koch

• 

Reinhard Kahl
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Seit beinahe vier Jahrzehnten be-
hauptet Psychologie Heute die Posi-
tion als das führende deutsche Mo-
natsmagazin für Psychologie und 
ihre Nachbarwissenschaften. Es ent-
stand 1974 zunächst als Lizenzaus-
gabe der amerikanischen Zeitschrift 
Psychology Today, ist aber seit 1980 
ein autonomes Projekt. Bewahrt hat 
Psychologie Heute die aufklärerische 
Tradition, die der amerikanische 
Psy chologe George A. Miller so for-
muliert hatte: »Give psychology 
away! Bringt die Psychologie unter 
die Men schen!« Genau das macht 
Psychologie Heute mit großem Er-
folg: Die ver kaufte Auflage lag 2011 
durchschnittlich bei 97.000 Exem-
plaren pro Ausgabe (davon 38.000 
Abonnements), die Reichweite in der 
Leserschaft beträgt laut Marktanaly-
sen über 400.000. In der Rangliste 
der meistverkauften Zeitschriften im 
deutschen Bahnhofsbuchhandel 2011 
rangiert Psychologie Heute Rang 18. 

Psychologie Heute richtet sich glei-
chermaßen an Laien und an Fach-
leute und beweist Monat für Monat, 
dass Wissenschaft unterhaltsam, 
ver ständlich und aufklärend zugleich 
präsentiert werden kann: »Psycho-
l ogie Heute ist … Trendsetter und 
Navigator, wenn es darum geht, die 
Entwicklung der Psychologie zu be-
o bachten und zu begleiten ... Der all - 
seits beschworene Wissenschafts-
transfer: hier findet er statt«, schrieb 
der Medienjournalist H. Ortner (Me-
dia Magazin 2009). 

Die Redaktion von Psychologie 
Heute besteht aus Journalisten und 
Journalistinnen, die zugleich auch 

Psychologie Heute

ausgebildete Psychologen sind. Das 
garantiert eine kritische, umfassende 
und aktuelle Information über die 
Fortschritte in den Humanwissen-
schaften: Wie verändert sich unser 
Leben? Was beeinflusst die großen 
Lebensbereiche des Einzelnen – 
wie Beziehung und Partnerschaft, 
Kindheit und Erziehung, Beruf und 
Arbeit? Wie lassen sich Bildung und 
Lernen heute organisieren  – etwa 
unter dem Einfluss neuer Medien? 
Welche gesellschaftlichen Trends 
bestimmen Kultur und Kommunika-
tion? Welche psychologischen Fakto-
ren sind in Wirtschaft, Konsum und 
Ökologie wirksam? Wie bleiben wir 
der Beschleunigung des Lebenstem-
pos und der Zunahme von Stress-
faktoren gewachsen? Wie können 
wir körperliche und seelische Ge-
sundheit erhalten? Welche Therapien 
gibt es – und welche sind seriös und 
hilfreich? Was kann uns gelassener, 
kreativer und glücklicher machen? 
Worin besteht heute Lebenskunst?

Über diese und viele andere The-
men – auch aus Medizin, Philoso-
phie, Neurowissenschaften, Soziolo-
gie und Anthropologie – informiert 
Psychologie Heute. 

Mit seinem umfassenden Ange-
bot versteht sich Psychologie Heute 
als eine treibende Kraft bei der viel 
zitierten Psychologisierung der 
Gesellschaft. Indem sie wichtige 
Erkenntnisse aus der Wissenschafts-
sprache »übersetzt«, ermöglicht die 
Zeitschrift ihren Leserinnen und 
Lesern, psychologisches Wissen in 
einem Prozess der Selbstaufklärung 
zu nutzen.               Heiko Ernst
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Beltz & Gelberg gehört seit nunmehr 
vier Jahrzehnten zu den führenden 
Kinder- und Jugendbuchprogram-
men im deutschsprachigen Raum. 
Autorenbücher stehen im Zentrum 
des Programms, Bücher von Schrift-
stellern, Künstlern und Illustratoren, 
von denen viele seit vielen Jahren  
ihre Bücher bei Beltz & Gelberg ver-
öffentlichen und zu denen Jahr für 
Jahr neue Autoren, Künstler und  
Illustratoren hinzukommen, um ihre 
Ideen zu verwirklichen. Deutsche 
Erstausgaben wie auch Übersetzun-
gen aus vielen Ländern prägen das 
Programm. So entwickelt sich Beltz 
& Gelberg fortwährend und bietet 
eine breite Vielfalt an originären  
und außergewöhn lichen Büchern an: 
Papp bilderbücher für die Allerkleins-
ten, Bilderbücher für die etwas Grö-
ßeren, Mitmachbücher, Geschich -
ten- und Gedichtesammlungen, 
li tera rische Romane für Kinder,  
ausgewiesene Märchenbücher, Tier-
Fantasy, Familien-Hausbücher, rea-
listische Jugendromane, literarische 
und historische Romane für Jugend-
liche und junge Erwachsene, Zu-
kunftsromane, Sachbücher sowie 
ausgewählte Lebensgeschichten in 
der Reihe Biografie. 

Rund um den Bilderbuchhelden 
»Der Grüffelo« von Julia Donaldson 
und Axel Scheffler etabliert sich seit 
2010 die Grüffelo-Welt mit attrakti-
ven Nonbook-Artikeln.

Die Reihe Minimax, das Bilder-
buch-Programm in hochwertiger 
und zugleich preiswerter Broschur, 

 

 
 

 

Kinder- und Jugendbuch

versammelt großartige Bilderbücher 
aus aller Welt. Die Reihe umfasst 
über 100 lieferbare Titel – und 
wächst beständig.

Neben den auserlesenen und qua - 
litativ gestalteten Büchern erschei-
nen ebenfalls digitale Bücher: erste 
Apps von Janosch und E-Books der 
Jugend romane. Zu ausgewählten Ti-
teln veröffentlichen wir Hörbücher. 

Alle zwei Jahre wählt die Jury um 
Peter Härtling den neuen Preisträger 
des Peter-Härtling-Preises aus – und 
beschenkt das Programm mit einem 
literarischen Kinder- oder Jugend-
buch. 

Viele Autoren und Illustratoren des 
Programms wurden und werden mit 
nationalen und internationalen Prei-
sen für ihre Bücher ausgezeichnet.

• 
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Das Gulliver-Taschenbuchprogramm 
feiert 2011 sein 25-jähriges Bestehen 
und hat einen festen Platz unter den 
Top Ten der Taschenbuchprogramme 
im Kinder- und Jugendbuch. Viele  
der bei Beltz & Gelberg erschienenen 
Kinder- und Jugendbücher werden 
im Gulliver-Programm als Taschen-
bücher veröffentlicht. Daneben er-
scheinen Originalausgaben und 
deutsche Erstausgaben. 

Das Programm ist eine Mischung 
aus literarischen Romanen für Kin-
der und Jugendliche, Bilderbuch-
sammlungen, Titeln der Genres Kri - 
mi, Fantasy, Mystery und Horror,  
Zukunftsromanen, ausgewählten 
Biografien und Mitmachbüchern.

Ein Schwerpunkt des Programms 
bilden Schullektüren – das sind 
Romane und Geschichten, die im 
Schulunterricht gelesen und bear-
beitet werden. Wegen seiner literari-
schen Tradition und Qualität enthält 
das Programm eine Fülle an interes-
santen Büchern für den Literaturun-
terricht. Ein Team aus Lehrern und 
Pädagogen entwickelt zu ausgewähl-
ten Titeln didaktisches Begleitma-
terial, das den Lehrern kompetente 
Anleitungen für die Bearbeitung des 
jeweiligen Romans im Unterricht der 
Klassenstufen 1–12 bietet. 

Mit dem Kinderbuchverlag Berlin ist 
seit 2002 der wohl bedeutendste  
Verlag für Kinder- und Jugendlitera-
tur der ehemaligen DDR unter dem 
Dach der Verlagsgruppe Beltz be-
heimatet. Vom liebevoll gestalteten 
Pappbilderbuch über das ästhetisch 
anspruchsvolle Bilderbuch bis hin  
zu literarischen und abenteuerlichen 
Jugendromanen und -Reihen war  
der Kinderbuchverlag maßgeblich an 
der künstlerischen Vielfalt der DDR- 
Kinderliteratur beteiligt.

Das Label Beltz | Der Kinderbuch- 
Verlag steht heute für die beliebtesten 
Klassiker der DDR-Kinderliteratur 
aus der Feder renommierter Autoren 
und Illustratoren. Das Programm 
pflegt die viel geliebten Buchhelden 
des KinderbuchVerlags und hält ihre 
Geschichten neuen Lesergeneratio-
nen zugänglich. Neben originalge-
treuen Reprints von Hartpappe- und 
Bilderbüchern erscheinen auch Sam-
melwerke einzelner Künstler sowie 
Erzählbände, die einen Querschnitt 
durch die DDR-Kinderliteratur zei-
gen, wie »Erzähl mir vom kleinen 
Angsthasen« anlässlich des 60. Ver-
lagsjubiläums im Jahr 2009.  
Petra Albers  
(für die Kinder- und Jugendbuch-
programme)

|
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Lizenzen

intensive Kontaktpflege sind dabei 
das A und O. In einigen Ländern  
(z. B. Japan, China) werden wir zu-
sätzlich von Agenturen unterstützt.

Die zahlreichen hier abgebildeten 
Cover zeigen: Unsere Bücher wer-
den in alle Welt verkauft! Pro Jahr 
schließen wir ca. 200 Lizenzverträge 
ab und vergeben unzählige Abdruck-
lizenzen.

Also: eine spannende und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit! Wir 
beschäftigen uns nicht nur mit den 
Werken unserer Autoren und Illus-
tratoren, sondern haben durch  
unsere Arbeit auch viele Begegnun-
gen mit interessanten Menschen  
aus aller Welt. 

Kerstin Michaelis ist seit zehn Jahren 
verantwortlich für die Betreuung der 
Lizenzkunden, insbesondere für die 
Programme des Kinder- und Jugend-
buchverlags.

Rebecca Lampertsdörfer betreut 
für den Lizenzverkauf das Fach- und 
Sachbuch sowie die Abdruckrechte.
Kerstin Michaelis

Was macht eigentlich eine Lizenz-
abteilung?

Rechte in alle Welt verkaufen und 
noch viel mehr!

Wir vermarkten die Rechte der  
Autoren und Illustratoren, die sie uns 
mit dem Verlagsvertrag eingeräumt 
haben, wie z. B. Über setzungsrechte, 
Taschenbuchrechte, Buchclubrechte, 
Hörbuch- und Hörspielrechte, Verfil-
mungsrechte, Dramatisierungsrechte, 
Abdruckrechte, Merchandisingrechte 
und viele weitere.

Unser Arbeitsfeld ist breit gefä-
chert. Zunächst bieten wir die Werke 
unserer Autoren und Illustratoren  
potenziellen Lizenzpartnern an. Für 
die Kontaktaufnahme gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten: Wir treffen 
die Lizenzpartner auf Buchmessen, 
versenden englische Vorschauen, 
Informationen und Newsletter, tele-
fonieren oder besuchen die Verlage. 
Das ist das Marketing. Dann gibt  
es den juristischen Teil unserer Ar -
beit – die Verhandlung von Kondi-
tionen und Verträgen. Oft spielen 
wir dabei auch eine Vermittlerrolle 
zwischen Autoren und Lizenzpart-
nern, wofür viel Fingerspitzengefühl 
benötigt wird. Und schließlich ver-
walten wir die Lizenzverträge und 
kümmern uns darum, dass Honora  -
re bezahlt und an die Autoren und  
Illustratoren weitergeleitet werden. 

Ganz wichtig für unsere Arbeit  
ist natürlich, dass wir uns in unsere  
Lizenzpartner hineinversetzen kön-
nen, verstehen, wonach sie suchen, 
und gleichzeitig auch die Bedürfnisse 
des jeweiligen Marktes berücksich-
tigen. Ein guter Kontaktaufbau und
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Lóguez

L’Enfant-Phoque

NIKOLAUS HEIDELBACH

Christ ine Nöst l inger Thomas M.Müller

Sjörövar-Leo
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Labor Ateliergroep
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Svoboda a hranice, 
láska a respekt

Rebeca Wildová

Co od nás děti potřebují

edice 
Šťastné dítě
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Ab Mitte 2004 wird aus der bislang 
dezentral organisierten Herstellung 
eine zentrale Herstellungsabteilung 
unter der Leitung von Myriam Fre-
ricks. 

Die Herstellung steuert und verant-
wortet die Qualität, die Termintreue 
und die Kosten der kompletten 
Buch- und Zeitschriftenproduktion. 
In enger Zusammenarbeit mit den 
Lektoraten, aber auch mit der Mar-
ketingabteilung, sorgen 12 Herstelle-
rinnen dafür, dass Form und Inhalt 
aufeinander abgestimmt sind und 
aus dem Manuskript ein haptisches 
und sinnliches Erlebnis für den Le-
ser wird.

Seit vielen Jahren werden Beltz- 
Bücher durch die Stiftung Buchkunst 
als »Die schönsten deutschen Bü-
cher« – vorbildlich in Gestaltung, 
Konzeption und Verarbeitung –  
prämiert. Dies bestärkt uns, großen 
Wert auf hohe gestalterische und 
herstellerische Qualität (Repro,  
Satz, Papier, Druck und Bindung)  
zu legen.

Um auch wirtschaftlich erfolgreich 
zu arbeiten, bedarf es einer starken 
Standardisierung (Papier, Format, 
Reihengestaltung) und Prozessopti-
mierung. Das schafft uns Freiraum 
und Flexibilität für »verrückte«  
Ideen und kreative Lösungen. Wir 
wollen am »Point of Sale« vom Kun-
den wahrgenommen werden und  
legen dabei besonderen Wert auf  
die richtige Ausstattung und Ein-
bandver edelung. Je nach Titel und 
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Genre kommen Stanzung, runde 
Ecken, Spezial- und Naturpapiere, 
UV-, Matt- und Relieflack, Folien- 
oder Blindprägungen, Beflockung, 
Farbschnitt, Nachtleucht- oder 
Sonder farben zum Einsatz. Der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt, 
wohl aber manchmal der techni-
schen Umsetzung…

Die permanenten technischen Wei-
terentwicklungen in allen Be reichen 
stehen bei uns im Fokus. 

Für eine zukunftssichernde Pro-
duktion werden strukturierte, me-
dienneutra le – in der Regel XML-
basierte – Daten benötigt. Die hohe 
Qualität und Sorgfalt im gedruckten 
Buch gewährleisten wir auch in der 
digitalen Ausgabe (E-book, App). 

Innerhalb der Unternehmens-
gruppe Beltz profitieren wir von der 
engen Zusammenarbeit und dem 
guten Austausch. Durch die Cross-
Media-Abteilung in Bad Langensalza 
erhalten wir gute Unterstützung bei 
der Einführung des XML-Workflows. 
Mit unserer Druckerei Beltz Druck-
partner haben wir ein spezielles 
Werkdruckpapier – natürlich FSC-
zertifiziert – für unsere Gulliver-  
Produktion entwickelt. 

Wir achten auf eine nachhaltige 
Produktion. Ca. 95 % unserer Pro-
dukte werden in Deutschland – zum 
großen Teil in den eigenen Betrie-
ben – gefertigt. Unsere Kinderbücher 
und Nonbooks erfüllen bereits seit 
einigen Jahren die hohen Sicherheits-
anforderungen der europäischen 
Spielzeugrichtlinien, die seit 2011 
verpflichtend gelten.  
Myriam Frericks

Zentrale Herstellung

• 
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Die Verlagsgruppe Beltz ist program-
matisch breit aufgestellt: Von Kinder- 
und Jugendbuch über Sachbücher, 
Ratgeber und Zeitschriften und 
Fachinformationen bis hin zu Wis-
senschaftspublikationen bietet Beltz 
ein vielfäl tiges und großes Spektrum 
und spricht mit seiner Produktion 
die unterschiedlichsten Zielgruppen  
im Handel und bei Endkunden an. 
Die genaue Kenntnis ihrer Erwar-
tungen, Bedürfnisse, ihres (Ein-)
Kaufverhaltens sowie die konstante 
Beobachtung eines sich rasch verän-
dernden Marktes sind Herausforde-
rung und Grundlage zugleich, auf 
der das Marketing die jeweiligen  
Programme begleitet, um die beste 
Position in diesem Markt zu finden 
und die Bücher, Zeitschriften, digi-
tale Produkte und Geschenkartikel 
von Beltz optimal in den unter-
schied lichen Vertriebswegen zu ver-
kaufen und die Verlagsgruppe in den 
Bereichen Kinder- und Jugendbuch, 
den Fachinfor mationssegmenten 
Psychologie und Pädagogik unter 
den Marktführern im deutschspra-
chigen Raum zu halten.

16 Mitarbeiterinnen kümmern sich 
um Vertrieb und Werbung, von der 
Steuerung der firmengruppeneigenen 
Auslieferung Beltz Logistik in Zu-
sammenarbeit mit der Auftragsbear-
beitung bei RML in Landsberg bis 
hin zur Produktion der kompletten 
Werbung im Bereich Print und Digi-
tal.

Abonnenten, Händler und Interes-
senten werden von den Mitarbeite-

 

-

-

Marketing – Vertrieb 

rinnen im Vertrieb des Innen- und 
Außendienstes über unsere Websites, 
mit Newslettern und per Printmai-
lings mit den neuesten, auf sie zuge-
schnittenen, aktuellen Informationen 
versorgt. 12 Handelsvertreter berei-
sen den stationären Buch- und Spiel-
warenhandel rund ums Jahr, um die 
halbjährlich ca. 350 Novitäten vorzu-
stellen und zu verkaufen. Auf über 
50 Messen und Kongressen ist die 
Verlagsgruppe mit eigenen Mitarbei-
tern vertreten und so direkt für das 
Fachpublikum ansprechbar. Der 
Beltz Medien Service spricht regel-
mäßig rund 200.000 Kunden mit 
Newslettern und Printmailings an, 
bietet Rat und Lektüre bei Unter-
richts-, Erziehungs- und Bildungs-
themen. Unter dem Label Beltz  
Forum bietet die Verlagsgruppe  
gemeinsam mit dem Studienhaus  
am Dom Weiterbildungsangebote für 
Pädagogen, Lehrer und Erzieherin-
nen an.

Im Bereich des Handelsvertriebs ist 
Beltz zudem Dienstleister für die  
unabhängigen Verlage/Produzenten 
Hörcompany, Moritz und That com-
pany called If.   
Andreas Horn/Andrea Fölster

• 

• 
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»Die beste Betreuung für Beltz- 
Abonnenten«

Rund 50.000 Abonnenten von 17 
Fachzeitschriften aus den Bereichen 
Pädagogik, Sonderpädagogik, Super-
vision,  Erziehungswissenschaften, 
Soziale Arbeit, Soziologie und Pflege- 
und Gesundheitswissenschaften  
sowie das seit 1974 am Markt erfolg-
reiche  populärwissenschaftliche 
Magazin Psychologie Heute werden 
von uns kompetent und zuverlässig 
betreut. Die Reichweite ihrer Bedürf-
nisse und Fragen entspricht der Brei-
te des Zeitschriftenspektrums.

Der persönliche Kontakt mit den  
Lesern am Telefon steht für uns im 
Mittelpunkt. Freundlichkeit und 
Feingefühl sind dabei ebenso gefragt 
wie eine profunde Kenntnis der Pro-
gramme und manchmal auch ein 
wenig Geduld. Gleich, ob Buchhänd-
ler, Akademiker, Student oder Groß-
mutter, die ein Zeitschriftenabonne-
ment verschenken möchte – die 
individuelle Betreuung jedes Einzel-
nen ist uns ein besonderes Anliegen. 
Denn wir sind die ersten Ansprech-
partner für unsere Kunden am Te - 
le fon, repräsentieren täglich die Ver-
lagsgruppe und geben ihr ein  
Gesicht nach außen. Nicht zuletzt 
sorgen wir so dafür, dass wir auf  
stabile Abonnentenzahlen und  
zufriedene Kunden blicken.

Kundenservice 

»Beltz Anzeigen – mehr als nur Ver-
kauf«

Alle bei Beltz erscheinenden Zeit-
schriften bieten Firmen und Privat-
kunden zielgruppengerechte Werbe-
möglichkeiten. 

Wir verstehen uns als Partner für 
unsere Anzeigenkunden, d. h. wir 
verkaufen nicht einfach Anzeigen 
oder Beilagen, sondern beraten un-
sere Kunden individuell und auf ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten bei ihren 
Werbemaßnahmen und Kampagnen 
sowohl in unseren Printmedien als 
auch zunehmend im Online-Bereich. 

Ein Schwerpunkt unserer Betreuung 
liegt auf Psychologie Heute als aufla-
genstärkstem Magazin. Hier betreuen 
wir aktuell Monat für Monat rund 
150 Anzeigenkunden und sind stolz 
darauf, dass gut ein Drittel von ih-
nen das Magazin schon seit vielen 
Jahren mit Anzeigen begleitet. 

Zu unseren Kunden gehören Verlage, 
Aus-, Weiterbildungs- und Gesund-
heitsinstitute, Reiseveranstalter und 
viele mehr. Bei ihnen allen steht die 
individuelle Betreuung im Vorder-
grund, sei es telefonisch oder per-
sönlich, zum Beispiel bei einem Tref-
fen auf der Frankfurter Buchmesse.
Claudia Klinger

• 
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Presse  

Es ist immer ein schöner Moment, 
wenn ein neues Buch aus der Dru-
ckerei kommt: Autoren und Lektorat 
haben gemeinsam das Projekt entwi-
ckelt, die Herstellung hat die richtige 
Form gefunden, die Druckerei das 
Buch daraus gemacht. Jetzt ist das 
Buch fertig… und doch noch lange 
nicht.

Denn neben dem realen Buch gibt 
es noch ein weiteres: Das Buch, über 
das man spricht, sich eine Meinung 
bildet, das rezensiert durch Veran-
staltungen erlebbar gemacht wird.

Hier kommt die Presseabteilung 
ins Spiel – übrigens nicht erst, wenn 
das Buch ausgeliefert wird. Schon 
lange vorher haben wir gemein - 
sam mit den anderen Abteilungen  
Ideen und Strategien entwickelt, wie 
wir unsere Bücher und Autoren ins 
Gespräch bringen können und sie 
an unsere Kontakte in den Medien 
kommuniziert.

Sie informieren wir, schlagen ih-
nen vor, überzeugen sie, über unsere 
Bücher zu sprechen, zu schreiben, 
sie weiterzuempfehlen, das Gespräch 
mit unseren Autoren und Experten 
zu suchen und so dazu beizutragen, 
dass unsere Bücher den Weg zu ih-
ren Lesern finden. 

Auf unterschiedlichen Ebenen 
be wirken wir aber noch mehr: 
Imagebildung für die gesamte Ver-
lagsgruppe und ihre einzelnen Pro-
grammbereiche, Wahrnehmung als 
zuverlässiger und attraktiver Partner 
für Medien und Handel, als Lieferant 
von Unterhaltung, literarischer Qua-
lität und Originalität, als Ideen- und 
Ratgeber z. B. für Erziehungs- und 

Bildungsdiskussionen, als Begleiter 
für Studium, Beruf und Praxis. Je 
nach Art des Buches gehen wir dafür 
auf ganz unterschied liche Medien 
zu. Täglich sind wir im Austausch 
mit Redaktionen, Rezensionsporta-
len, Foren und vermitteln zwischen 
Autoren und Journalisten, denen wir 
ein verläss licher, engagierter Kom-
munikationspartner sein möchten.  

Mit unseren Veranstaltungsfor-
maten, mit Lesungen, Autorenge-
sprächen auf Messen, Lesefesten, 
in Buchhandlungen und Schulen, 
kurz mit dem, was wir »BELTZ live« 
nennen, bringen wir Beltz ebenfalls 
ins Gespräch. Dem Verlag geben wir 
so ein Gesicht, machen Autoren und 
Bücher in der Öffentlichkeit und  
den Medien präsent. Und wir ermög-
lichen Begegnung: zwischen unseren 
Autoren und ihren Lesern, zwischen 
Lesern und Verlag. 

Auch bei unseren Handelspartnern 
wollen wir eine produktive Bindung 
an den Verlag fördern. Veranstal-
tungskooperationen mit Buchhand-
lungen sehen wir daher als gegensei-
tige Bereicherung und Stärkung des 
Profils an. Damit sind wir neben un-
seren Lesern und Handelspartnern 
schon bei der dritten Gruppe, für die 
wir all das tun: den Autoren und Il-
lustratoren. Mit unserer Presse- und 
Veranstaltungsarbeit wollen wir sie 
an unser Haus binden und dem Ver-
trauen gerecht werden, das sie in uns 
setzen. Damit wir lange im Gespräch 
bleiben. 
Bettina Schaub

• 
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»Das Wichtigste für einen Verlag  
  sind die Autoren.«

Eberl, Ulrich
Einwohlt, Ilona
Emberley, Michael
Erben, Eva
Erlbruch, Wolf
Eschweiler, Christoph
Esjottes von Rotwein
Finderup, Mette
Flessner, Bernd
Freund, Wieland
Friedrichson, Sabine
Fromm, Lilo
Fuchs, Ursula
García, Laura
Gatti, Will
Gehrmann, Alva
Gelberg, Hans-Joachim
Gellersen, Ruth
Göbel, Doro
Gottschalk, Maren
Greer, Gery
Guggenmos, Josef
Gündisch, Karin
Haentjes, Dorothee
Hardey, Evelyn B.
Harris, Robie
Härtel, Susanne
Härtling, Peter
Hautzig, Esther
Hees, Jürgen
Heidelbach, Nikolaus
Hein, Sybille
Hein, Christa
Heine, Helme
Hennig von Lange, Alexa
Herold, Heike
Hetmann, Frederik
Hiaasen, Carl
Hill, Kirkpatrick
Hill, David
Hohler, Franz
Holtei, Christa
Holub, Josef
Honey, Elisabeth
Huche, Magali Le
Hummel, Lore
Hunter, Erin
Ichikawa, Satomi

Jandl, Ernst
JANOSCH
Jianghong, Chen
Joanniez, Sébastien
John, Annette
Junge, Norman
Kerner, Charlotte
Kinskofer, Lotte
Klages, Simone
Knappe, Joachim
Knorr, Peter
Knösel, Stephan
Koch, Boris
Könnecke, Ole
Koolen, Maayken
Kordon, Klaus
Korschunow, Irina
Kreslehner, Gabi
Kuhl, Anke
Kuschnarowa, Anna
Labor Ateliergemeinschaft
LaMarche, Phil
Leitzgen, Anke M.
Lind, Åsa
Linden, Martijn van der
Lindenbaum, Pija
Lionni, Leo
Louis, Catherine
Luchs, Anna
Lucht, Irmgard
Lukianenko, Sergej
Maar, Paul
MacDonald, Alan
Mäder, Amelie
Mai, Manfred
Matten-Gohdes, Dagmar
McGraw, Eloise Jarvis
Meyer, Kerstin
Mitgutsch, Ali
Möller, Ingrid
Moost, Nele
Moser, Erwin
Muggenthaler, Eva
Mühle, Jörg
Müller, Thomas M.
Musgrove, Marianne
Naoura, Salah
Napp, Daniel

Aliki
Alves, Katja
Anderson, Laurie H.
Andresen, Ute
Arold, Marliese
Atwater, Richard & Flor.
Auer, Martin
Auerbacher, Inge
Baisch, Milena
Ball, Sara
Ballhaus, Verena
Baltscheit, Martin
Bauer, Jutta
Baumgarten, Fritz
Behncke, Waldrun
Behrens, Andy
Berner, Rotraut Susanne
Blacker, Terence
Blake, Jon
Boëtius, Henning
Boie, Kirsten
Bongard, Katrin
Brandes, Sophie
Brandis, Katja
Brandt, Heike
Brater, Jürgen
Bräuning, Lotte
Bredow, Katarina von
Browne, Anthony
Brüggemann, Axel
Budde, Nadia
Cannon, Janell
Cardoso, Onelio Jorge
Chidolue, Dagmar
Cohn, Rachel
Colfer, Eoin
Corentin, Philippe
d‘Allancé, Mireille
Damm, Antje
De Smet, Marian
Doder, Joshua
Dölling, Beate
Donaldson, Julia
Dragt, Tonke
Drews, Judith
Dunker, Kristina

Nelson, Blake
Nilsson, Ulf
Nonnast, Britta
Nöstlinger, Christine
Nöstlinger, Christiane
Olten, Manuela
Oppel, Kenneth
Orlev, Uri
Ossowski, Leonie
Özdemir, Cem
Paul, Korky
Pauli, Lorenz
Pelz, Monika
Pennart, Geoffroy de
Piper, Nikolaus
Pludra, Benno
Pommaux, Yvan
Popp, Monika
Port, Moni
Press, Hans Jürgen
Pressler, Mirjam
Prince, Maggie
Prinz, Alois
Prokofjew, Sergej
Raffauf, Elisabeth
Rahlens, Holly-Jane
Raidt, Gerda
Ramos, Mario
Reiche, Dietlof
Rienermann, Lisa
Rieper-Bastian, Marlies
Rosebrock, Imke
Rosenblum, Amalia
Ross, Tony
Sachar, Louis
Sakai, Komako
Schärer, Kathrin
Schami, Rafik
Scheffler, Axel
Schindler, Edith
Schneider, Karla
Schöffmann, Eva
Schöntges, Jürgen
Schubiger, Jürg
Schwarz, Annelies
Schwarz, Christine
Schwendener, Severin
Seidel, Jürgen
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Verlag
Abraham, Peter
Augustin, Barbara
Baltzer, Hans
Bergner, Edith
Binder, E. u. E.
Buschmann, Wolfgang
Feustel, Günther u.  
Ingeborg
Friebel, Ingeborg
Geelhaar, Anne
Grube-Heinecke, Regine
Gürtzig, Erich und Inge
Hacks, Peter
Hüttner, Hannes
Kahlau, Heinz
Klein, Erika
Klemke, Werner
Könner, Alfred
Krumbach, Walter
Künzel, Hanna
Lahr, Gerhard
Lindemann, Werner
Linke, Siegfried
Marschak, Samuel
Meyer-Rey, Ingeborg
Michalkow, Sergej
Nast, Bernhard
Pfüller, Volker
Platzer, Rudolf
Pludra, Benno
Prokop, Gerd
Renneisen, Helga
Rodrian, Fred
Rubin, Eva-Johanna
Schmitz, Günter
Schrader, Karl
Shaw, Elizabeth
Spang, Günter
Stark, Isolde
Stengel, Hansgeorg
Strahl, Rudi
Strittmatter, Eva
Ticha, Hans
Werner, Nils
Wiegandt, Petra
Zucker, Gertrud

Sabine Andresen
Ute Andresen
Dietrich Arnold
Margret Arnold
Meike Sophia  Baader
Herbert Backmund 
Udo Baer
W. Barnowski-Geiser
Wolfgang Bergmann
Felix Berth
Brigitte Biermann
Stella Braam
T.B. Brazelton
Micha Brumlik
Huub Buijssen
Boris Cyrulnik
Marta Cullberg Weston
Ralph Dawirs
Birgit Dechmann
Günther Deegener
Martine F. Delfos
John Dewey
Françoise Dolto
Coks Feenstra
Gabriele Frick-Baer
Thilo Fitzner
Andreas Flitner
Viktor E. Frankl
Gabriele Frick-Baer
Volker Friebel
Sabine Friedrich
Mauri Fries
Christian Füller
Karl Gebauer
Josef Giger-Bütler
Monika Gerlinghoff
Stanley I Greenspan
Wilfried Gruhn
Hartmut von Hentig
Regina Hilsberg
Peter Høeg
John Holt
Gerald Hüther
Klaus Hurrelmann
Karin Jäckel
Jean C.  Jenson

Jesper Juul
Reinhard Kahl
Vera Kaltwasser
Ulrike Kegler
Ellen Key
Margerita Klein
Trudi Kühn
Helmut Kuntz
Barbara Langmaack
Brigitta vom Lehn 
M. Leuzinger-Bohleber
Richard Louv
Heidi Maier Hauser
Otto Marmet
Jörg Maywald
Rita Messmer
Gunther Moll
Ingrid Naegele
Hans-Peter Nolting 
Jürgen Oelkers
Benjamin Ortmeyer
Johannes Pantel
Henri Parens
Roxana Petcov
Ulrike Petermann
Jean Piaget
Liesel Polinski
Franzis Preckel
Manfred Prior
Elisabeth Raffauf
Felicitas Römer
Christiane Ryffel
Ulrich Scheufele
Eckhard Schiffer
Elisabeth Schlumpf
Inka Schmeling
Bernhard Schön
Martin E.P. Seligman
Barbara Sichtermann
Lauren Slater
Gisela Szagun
Detlef Träbert
Stephanie Vortisch
L.S. Vygotskij
Anna Wahlgren
Rebeca Wild 
Reinhard Winter
Klaus R. Zimmermann

Semel, Nava
Seyvos, Florence
Siege, Nasrin
Siegner, Ingo
Soentgen, Jens
Sokolowski, Ilka
Solotareff, Grégoire
Sonnabend, Holger
Spang, Markus
Spengler, Constanze
Steenfatt, Margret
Stemm, Antje von
Stoffels, Karlijn
Strauch, Dietmar
Taylor, Mildred D.
Thiel, Christiane
Thor, Annika
Toll, Claudia
Vahle, Fredrik
van Gestel, Peter
Velthuijs, Max
Vaugelade, Anais
Venzke, Andreas
Verolme, Hetty E.
Waechter, Philip
Waechter, F. K.
Wahl, Mats
Walters, Eric
Wayne von Königslöw, A.
Weise, Kathleen
Welskopf-Henrich, L.
Whyman, Matt
Wiehle, Katrin
Wildner, Martina
Wilkens, Johnny
Wilkon, Jozef
Wilsdorf, Anne
Wind, Renate
Wölfel, Bettina
Wölfel, Ursula
Wormell, Chris
Wortberg, Christoph
Young, Ed
Zanger, Jan de
Zeevaert, Sigrid
Ziegler, Reinhold
Ziemek, Hans-Peter
Zitelmann, Arnulf
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Rudolf Kretschmann
Wolfgang Krummrich
Diemut Kucharz
Peter Kürsteiner
Sabine Larcher Klee
Brigitte Lion
Ulrich Lipp
Urban Lissmann
Marianne Ludwig
Gerd Macke
Heinz Mandl
Christine Mann
Regina Mahlmann
Gudrun Marci-Boehncke
Philipp Mayring
Ekkehard Martens
Sandra Masemann
Michael Matzner
Jörg Maywald
Paul Mecheril
Roland Merten
Barbara Messer
Björn Migge
Reinhold Miller
Wolfgang Mischke
Frank Müller
Wolfgang Mutzeck
Ingrid Naegele
Norbert Neuß
Franz Niermann 
Jürgen Oelkers
A. & R. Ortner
Christian Palentien
Hanns Petillon
Elmar Philipp
Ulf Preuss-Lausitz
Maike Plath
Dagmar Puchalla
Helmolt Rademacher
Matthias Rath
Kersten Reich
Roland Reichenbach
Uwe Reineck
Hans-Günter Rolff
Ulrich Sambeth
Uwe Schaarschmidt
Regine Schäfer-Munro
Andreas Schick

Cornelia Schinzilarz
Jürgen Schlieszeit
Stefanie Schnebel
Jutta Schöler
Sabine Schöneich
Regula Schräder-Naef
Wolfgang Schröer
Erhart Schröter
Friedemann Schulz  
von Thun
Jürgen Schulze-Seeger
Norbert M. Seel
Gerhard Sennlaub
Erika Simon
Anne Sliwka
Christine Spies
Petra Stanat
Jutta Standop
Olaf Steenbuck
Christine Stöger
Edith Stork
Heinz-Elmar Tenorth
Ewald Terhart
Alfred Thieme
Peter Thiesen
Günther Thomé
Rudolf Tippelt
Wolfgang Tischner
Wolfgang Topsch
Fredrik Vahle
Karin Volkwein
Gerda Volmer-König
Reinhard Voß
Bernd Weidenmann
Martin Wehrle
Franz Emanuel Weinert
Sylvia Kéré Wellensiek
Jürgen Wiechmann
Thomas Wiedenhorn
Marianne Wiedenmann
Marianne Wilhelm
Hermann Winklhofer
Christoph Wulf
Irit Wyrobnik
Friedrich Zech
Christine Zeuner
Jürgen Zinnecker
Jörg Zirfas

-

Wilma Aden-Grossmann
Timm Albers
C. Allemann-Ghionda
Sabine Andresen
Karl-Heinz Arnold
Ben Bachmair
Saskia Baisch-Zimmer
Heiner Barz
Johannes Bastian
Georg E. Becker
Jürgen Bennack
Dietrich Benner
Regine Berger
Leonhard Blumenstock
Thorsten Bohl
Marc Böhmann
Sebastian Boller
Wolfgang Böttcher
Heidrun Bründel
Barbara Brüning
Herbert Buchen
Claus G. Buhren
Roland Bühs
Olaf-Axel Burow
Marcelo Alberto Caruso
Rita Casale
Michael Charlton
Kai S. Cortina
Kurt Czerwenka
Peter Daschner
Rudolf Dreikurs
Hans Eberwein
Wolfgang Edelstein
Ursula Eller
Wolfgang Endres
Anja Engel
Ilona Esslinger-Hinz
Reinhard Fatke
Peter Faulstich
Heike Frank
Karl Frey
Volker Friebel
Lilian Fried
G. & R. Friedrich
Katja Friedrich
Birte Friedrichs

A. Fritz-Stratmann
Steffen Gailberger
Viola de Galgóczy
Barbara Gasteiger-Klicpera
Karl Gebauer
Karlheinz A. Geißler
Dietlinde Granzer
Jochen & Monika Grell
Wendelin Grimm
Claudia Grötzebach
Herbert Gudjons
Herbert Günther
Günther Gugel
Sabine F. Gutzeit
Ulrike Hanke
Martin Hartmann
Elmar Hatzelmann
Éva Hédervári-Heller
Martin Held
Frank Hellmich
Werner Helsper
Michael Henninger
Cindy & Martin Herold
Ulrich Herrmann
Renate Hinz
Günther Hoegg
Dieter Hopf
Inge Holler-Zittlau
Rebekka Horlacher
Klaus Hurrelmann
Karl-Heinz Ingenkamp
Mustafa Jannan
Karin Jeffreys-Duden
Eiko Jürgens
Vera Kaltwasser
Herwart Kemper
Guy Kempfert
Josef Keuffer
Hanna Kiper
Wolfgang Klafki
Eckhard Klieme
Heinz Klippert
Werner Knapp
Sabine Knauer
Wolfgang Knörzer
Eckard König
Martin Kramer
Andreas Krapp
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Ernst-Dieter Lantermann
Gerhard W. Lauth
Lothar Laux
Gerd Lehmkuhl
Detlev Leutner
Johannes Lindenmeyer 
Friedrich Linderkamp 
Arnold Lohaus
Jürgen Margraf
Gerd Mietzel
Leo Montada
Simone Munsch
Alexander Noyon 
Carmen Oelkers 
Rolf Oerter 
Franz Petermann
Ulrike Petermann
Ulrich Pfingsten
Hans Reinecker
Franz Resch
Volker Roder
Detlef H. Rost 
Udo Rudolph
Rainer Schandry
Angelika Schlarb
Peter F. Schlottke
Manfred Schmitt
Wolfgang Schneider
Wolfgang Schnotz
Wolfgang Schönpflug
Petra Schuhler
Michael Schulte-Markwort
Ulrich Schweiger
Laura Seebauer
Eberhard Stahl
Ulrich Stangier
Harlich H. Stavemann
Stefan Suhling
Martin Trebert
Bernd Ubben
Dieter Vaitl
Monika Vogelgesang
Friedrich Wilkening 
Kurt Wirsing 
Simone Wittmann

Sabine Andresen
Imbke Behnken 
Mechthild Bereswill
Johannes Bilstein
Helmut Bremer
Lothar Böhnisch
Micha Brumlik
Peter Cloos
Thomas Coelen
Heinz-Jürgen Dahme
Barbara Dippelhofer-Stiem
Roland Eckert
Norbert Elias
Michael Erler
Peter Faulstich
H. Faulstich-Wieland
Jörg M. Fegert
Silke B. Gahleitner
Hermann Giesecke
Rolf G. Heinze
Wilhelm Heitmeyer
Gregor Hensen
Ulrich Herrmann
Heinz Günter Holtappels
Michael-Sebastian Honig
Wulf Hopf
Klaus Hurrelmann
Michael Jäckel
Erwin Jordan
Eiko Jürgens
Gert Jugert
Helga Kelle
Rainer Kilb
Eckhard Klieme
Petra Kolip
Andreas Lange
Karl Lenz
Eckart Liebau
Manfred Liebel
Ronald Lutz
Jürgen Mansel
Klaus Menne
Joachim Merchel

Arnoud Arntz 
Günter G. Bamberger
Nina Baer 
Aaron T. Beck
Judith Beck
Eni Becker
Hans-Werner Bierhoff
Michael Braune-Krickau
Anton Bucher
Günther Deegener
Manfred Döpfner
Walter Edelmann
Michael Eid
Eva Faßbinder
Peter Fiedler
Alexandra M. Freund
Gabriele Gloger-Tippelt
Lutz Goldbeck
Mario Gollwitzer
Werner Greve
Alexander Grob
Martin Hautzinger
Thomas Heidenreich
Nina Heinrichs
Rüdiger Hinsch
Nicolas Hoffmann 
Birgit Hofmann 
Rainer Hornung
Gitta Jacob
Corinna Jacobi 
Reinhold S. Jäger
Johannes Jungbauer
Elisabeth Kals
Peter Kirsch
Karl Josef Klauer
Stefan Klingberg
Christine Knaevelsrud
Hans-Christian Kossak
Andreas Krapp
Günter Krauthan
Jürgen Kriz
Birgit Kröner-Herwig
Judith Lächler
Siegfried Lamnek
Hans-Peter Langfeldt
Barbara Langmaack

-
-

Ingrid Miethe
Rosemarie Nave-Herz
Christian Niemeyer
Thomas Olk
Hans-Uwe Otto
Waldemar Pallasch
Helmut Pauls
Ria Puhl
Regina Rätz
Thomas Rauschenbach
Oliver Razum
Peter Rieker
Gabriele Rosenthal
Horst Rumpf
Gerd E. Schäfer
Doris Schaeffer
Albert Scherr
Matthias Schilling
Uwe Schimank
Ulrich Schmidt-Denter
Peter-Ernst Schnabel
Christian Schrapper
Wolfgang Schröer
Peter Schruth
Cornelia Schweppe
Titus Simon
Karsten Speck
Ludwig Stecher
Hans Thiersch
Werner Thole
Annette Treibel
Rainer Treptow
Elisabeth Tuider
Uwe Uhlendorff
Sabine Walper
Jens Weidner
Sabine Weinberger
Wilma Weiss
Kristin Westphal
Michael Winkler
Klaus Wolf
Mechthild Wolff
Ute Ziegenhain
Jörg Zirfas
Ivo Züchner
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Rund ein Drittel der drucktech-
nischen Kapazitäten ist für die Ge-
samtherstellung von Büchern, Zeit-
schriften und Werbemitteln der Beltz 
Verlage und Campus bestimmt, zwei 
Drittel werden von Aufträgen ande-
rer Verlage und sonstiger Auf trag-
geber in Anspruch genommen.

Mit über 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern leisten die Beltz Gra-
fi schen Betriebe an den Standorten 
Hemsbach an der Bergstraße und 
Bad Langensalza in Thürigen einen 
Komplettservice für Verlage, Agen-
turen und Kollegenbetriebe. Die 
beiden Betriebe verfügen über die 
gesamte Wertschöpfungskette. Mit 
ihrer Zertifi zierung ISO 12647-2 
in Vorstufe und Druck sowie dem 
Qualitätsmanagement in der Groß-
buchbinderei gewährleisten sie den 
Kunden optimale Sicherheit bei 
der Her stellung ihrer Bücher, Bro-
schuren, Zeitschriften und Kata -
loge.

Wir verstehen uns nicht als ein Dru-
cker unter vielen, sondern mit den 
technischen Betrieben der Beltz-Un-
ternehmensgruppe als Systemanbie

Beltz Grafi sche Betriebe

ter für Satz, Repro, Vorstufe, Druck, 
Bindung und Logistik.

Seit Langem wird in unserer Un-
ternehmensgruppe der Verbundge-
danke entwickelt und gepfl egt. Jede 
Firma ist für sich ein Spezialist auf 
ihrem Gebiet. Unsere Kunden kön-
nen Gesamtleistungen anfordern 
(z. B. vom Manuskript bis zum ferti-
gen Buch) sowie Teilleistungen von 
Einzelbereichen.

Kontinuierliche Qualität

Ihr Erfolg am Buchhandelsmarkt ist auch unser Ziel. Da wir seit über 60 Jahren eine feste Größe in 

der Buchbranche sind, wissen wir genau, was ein gutes Buch ausmacht. 
 

Mit diesen Maßnahmen und der dazu erforderlichen Technik garantieren wir tadellose  

 

Effiziente Technik

Wir wissen, mit welchen ökonomischen und zeitlichen Anforderungen unsere Kunden heute 

konfrontiert sind. Darum haben wir unser Druck- und Bindeequipment permanent den aktuellen  

 

 

Folienkaschierungen im Haus und Konfektionierungen jeglicher Art ergänzen unsere technische 

Ausstattung. Das außergewöhnliche Produktportfolio von Beltz fine books ergänzt perfekt die Angebot-

spalette der BELTZ Grafischen Betriebe.

Professioneller Service

Die Beltz Grafischen Betriebe bieten mit einem erfahrenen Team Verlagen und Agenturen einen  

warum große Fach- und Publikumsverlage zu unseren aktiven Kunden zählen. An ihrer 

professionell.

Die Beltz Grafischen Betriebe

1

2

3• 
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Der Beltz-Komplettservice umfasst 
nützliche Informationen zur kor-
rekten Vorgehensweise bei der Da-
ten erstellung im PDF-Format. Im 
Down load werden Einstellungen 
zur Erzeugung der PDF-Dateien aus 
den PS-Daten angeboten.

Alle Daten werden mit neuester Soft- 
und Hardware bearbeitet: Prüfen, 
Proofen, Korrigieren, Ausschießen 
und Plotten. Unsere CTP-Anlagen 
(»Computer To Plate«) – modernste 
Plattenbelichter für den Offsetdruck 
– bringen die Daten punktgenau als 
AM- oder FM-Raster auf die Druck-
platte.

Alle Grafi kprogramme sind für 
Mac und PC vorhanden.
• Quark Xpress
• InDesign
• PhotoShop
• Illustrator
• FreeHand
• Acrobat

Den über 40 erfahrenen Fachkräften 
bei Beltz Bad Langensalza (zuvor 
»Thomas Müntzer«) stehen leistungs-
fähige Satz-, DTP- und CTP-Systeme 
zur Verfügung. Hard- und Soft-
waretechnik sind auf neuestem 
Stand.
  Texte, Tabellen, Bilder, Grafi ken – 
unabhängig davon, ob Texte noch 
gesetzt werden, ob Grafi ken und 
Bilder zu reproduzieren sind oder 
ob eine fertige Datei zur Verfügung 
gestellt wird: Hier wird die Basis 
für ein »gutes Buch« geschaffen.

Mit besonderer Aufmerksamkeit 
widmen wir uns den vielfältigen 
Cross-Media-Prozessen. Beltz hat 
einen durchgängigen PDF-Workfl ow. 
Mit der Sigma Station bestehen alle 
Möglichkeiten für einfache und »aus-
gefallene« Falzschemata bis zum gro-
ßen Druckformat 112 × 162 cm.

Für hochwertige Anforderungen sind 
wir bestens ausgerüstet. Beltz bietet 
exzellente Ausgangsmöglichkeiten 
für fachgerechte Durchführung aller 
Reproarbeiten.

Eines unserer Spezialgebiete ist die 
Digitalisierung von Aufsichtsvorla-
gen antiquarischer Werke. Hierfür 
sind verschiedene Flach- und Trom-
melscanner von Epson, Ocean und 
Linotype Hell verfügbar.

Farbverbindliche ISO Proofs wer-
den auf Epson 4000 mit Ultra-Chro-
me-Tinten produziert.

Grafische Betriebe

Beltz Druckpartner  

Beltz Bad Langensalza

Beltz fine books

Ihr Partner für Verlage
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Abgestimmt auf die besonderen An-
forderungen von Fach- und Wissen-
schaftsverlagen bilden in beiden 
Beltz-Betrieben traditionelles Hand-
werk und modernste industrielle 
Drucktechnik eine leistungsfähige 
und vielfältige Verbindung. Die Dru-
cker in den Beltz Grafischen Betrie-
ben haben die Erfahrung und das 
Know-how, um die Vorlagen nach 
DIN/ISO-Standard aufs Papier zu 
bringen: vom einfarbigen Werkdruck 
über mehrfarbige Schulbücher, Pros-
pekte, Kataloge bis zu hochwertigen 
Bildbänden und Grafik-Editionen.

Die großformatige 7b-Maschine im 
Format 112 × 162 cm bietet beson-
dere Vorteile für außergewöhnliche 
Formate und Falzschemata: die viel-
fach gesuchte »Formatoptimierung«.

Mit Beltz besteht die Wahl, ob ein 
Buch im Offset- oder Digitaldruck 
hergestellt wird. Die hier gedruckten 
Buchinhalte können sowohl in Fa-
denheftung als auch in Klebebin-
dung als Soft- oder Hard cover wei-
terverarbeitet werden.

Durch unsere mehr als zehnjährige 
Erfahrung im Segment »Bücher digi-
tal« beraten wir Verlage über
• Redigitalisierung
• kostengünstige Scans von Auf-  
oder Durchsichtsvorlagen
• Rollen-Digitaldrucksystem 
• gefalzte Signaturen, für Faden - 
heftung geeignet
• Farbdigitaldruck auf Bogenware
• digitale Schrift und Strichabbil- 
dungen sind dem Offsetdruck voll  
ebenbürtig (1.200 dpi)

•  

•  

• 
-
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• vier Fadenheftmaschinen solo
• eine VenturaConnect inline mit 
drei Heftmaschinen und einer Zu - 
sammentragmaschine

• von 14 × 10 cm bis 67 × 39 cm

Wegen der optimalen Qualität wür-
den wir am liebsten alle Bücher fa-
denheften, von der wissenschaft-
lichen Kleinauflage bis zum großen 
Handbuch, vom Katalog bis zum 
Bildband. Aber »Bestes« ist eben  
etwas teurer, und gewiss ist auch  
die moderne Klebebindung sehr  
stabil und haltbar.

-

Ausgestattet mit einem Maschinen-
park auf dem neuesten Stand der 
Technik ergeben sich vielfältige Mög-
lichkeiten für kostengünstige Lösun-
gen bei Standardausstattungen eben-
so wie für sichtbare »Aufwertungen« 
und individuellen Charakter von 
Buchauflagen.

-

Hochwertige Bücher sind fadenge-
heftet. In Bad Langensalza betreiben 
wir das Fadenheften seit Anfang der 
90er-Jahre mit modernster Techno-
logie aus der Fadenhefttechnik. Die 
dauerhafte Festigkeit des Signatur-
verbandes, die exzellente Verform-
barkeit des Buchrückens und das  
flache Aufschlagverhalten des Buches 
oder Kataloges wird durch kein an-
deres Bindeverfahren erreicht. Auf-
grund der zunehmenden Nachfrage 
nach faden gehefteten Broschuren 
wurde der Standort Hemsbach mit 
zwei Fadenheftmaschinen ausgestat-
tet.

• 

 



110



111

Die Arbeit ist erst erledigt, wenn die 
Auflage am Bestimmungsort ange-
kommen ist.

Wir führen auch den Zeitschrif-
tenversand für Abonnenten oder 
Werbeaussendungen durch. Unsere 
zuverlässige Logistik sorgt für ter-
mingerechte und zielsichere Ausliefe-
rung – zu jeder Zeit, an jeden Ort.

• 8.800 m² Produktions- und Lager- 
fläche
• Hochregallager mit fast 7.000 Stell- 
plätzen für Europaletten
• Konfektionierung von Ordnern, 
Warenproben u. Ä.

• Mengen- und Einzelversand, auch  
weltweit
• Kommissionierung
• Folienverpackung
• Adressierung
• Adressverwaltung, Adressdaten - 
optimierung für die verschiedens- 
ten Versandarten



Die Beltz-Tradition ist Verantwortung
und Leitplanke zugleich.

In unternehmerischer Selbstständigkeit
wollen wir für unsere Leser und Kunden
die zuverlässigen Grafischen Betriebe,
die immer aktuellen, zukunftsweisenden  
Verlage sein.

Mit unseren Büchern, Zeitschriften
und zunehmend digitalen Medien
publizieren wir

• für Kinder und ihre Eltern,
• für Lehrer, Berater und Dozenten,
• für Ausbildung und Weiterbildung,
• für Psychologen und Helfer

und mit besonderer Leidenschaft

• schöne Literatur für Kinder und Jugendliche – 
zur Freude am Lesen.

Bleiben Sie uns gewogen –
Ihr Interesse ist unsere Freude!

Bewegte Zeiten –
immer wieder: Neue Anfänge




